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Me Kinley nnd die Deutschen .

Ein Beitrag zur Präsidentenwahl am 3 . November .

Vou Columbus .

Zu Wahlzeiten spielen die Deutschen eine große Rolle

in den Vereinigten Staaten , das heißt in den Berechnungen
der Politiker . Die Deutschen selbst verhalten ftd ) dabei

meistens passiv , denn sie haben keine Neigung zur ameri¬

kanischen Politik . Ihre politische Bedeutung besteht in ihrer

Stimmenzahl , welche in vielen Staaten der Union so groß

ist , daß sie als entscheidend betrachtet wird . Während die

Deutschen sich an den Lokalwahlen zu ihrem und des Ge¬

meinwohls großen Schaden immer nur sehr wenig be¬

theiligen , so raffen sie sich wenigstens alle vier Jahre , wenn

es die Erwählung des Präsidenten gilt und die allgemeine

Aufregung des Wahlkampfes auch sie ergriffen hat , zur

Betheiligung ihres Stimmrechts auf und entwickeln ihre

große Macht . Durch nichts aber sind die Politiker
mehr beunruhigt , als durch die Frage , welcher Partei
die Deutschen sich wohl zuwenden könnten . Die Unberechen¬
barkeit des deutschen Votums liegt darin , daß die Deutschen
keiner der Parteien fest angehören , sonden jedesmal von

Fall zu Fall stimmen . Außerdem verstehen die Politiker es

nicht , die Stellung der Deutschen richtig zu beurthcilen .
Bei jeder Nationalwahl beweisen sie , daß sie nichts gelernt
und nichts vergessen haben . Das kommt daher , daß sie sich
das ganze Jahr hindurch um die Deutschen nicht kümmern ,
sie als Bürger zweiter Klasse behandeln , nicht wissen , was

in der deutsch - amerikanischen Presse verhandelt wird , und sich
an gänzlich falsche Vorstellungen über die Art und die

Ursache der politischen Gleichgültigkeit und Unabhängigkeit
der Deutschen gewöhnt haben . Daher spotten die Deutschen
vor jeder Wahl aller Berechnungen der Politiker , die denn

in ihrer Verzweiflung stets zu dem Mittel greifen , die sonst

so schlecht behandelten Deutschen auf alle Weise zu um¬

schmeicheln . Nach der Wahl aber müssen sich die Deutschen

regelmäßig bei der siegreichen Partei mit der Nolle des

Mohren , der seine Schuldigkeit gethan , nnd bei der ge¬

schlagenen Partei mit der desjenigen , der seine Schuldigkeit
nicht gethan hat , begnügen . Sie sind dann wieder „ the

Dutch “
, mit denen politisch nichts anzufangen sei und an

die man umsonst viel Geld und Liebesmüh
' verschwendet habe .

Zn der gegenwärtigen Präsidentenwahl , deren Ent¬

scheidung am 3 . November bevorsteht , ist das deutsche
Votum höher als je angeschlagen worden . Gerade in den¬

jenigen Staaten , in welchen sich berechtigter Annahme zu¬
folge die beiden Parteien gleich stark gegenübcrstehen , wohnen
die Deutschen am zahlreichsten , sodaß man unter der ( aller¬

dings durchaus nicht richtigen , aber doch allgemein gültigen ) I

Voraussetzung , daß sie im Großen und Ganzen geschlossen

I
stimmen würden , wohl sagen dürfte , daß die Entscheidung
darüber , ob Mc Kinley und die Goldpartei oder Bryan
und die Silberpartei siegen werden , thatsächlich von den

Deutschen abhängt , denn gerade diese Staaten geben den

Ausschlag . Die Leiter der Mc Kinley - Partei scheinen nun

fest davon überzeugt zu sein , daß die Deutschen wie ein
Mann gegen Silber und für „ ehrliches Geld "

, das heißt
nach Ansicht der Goldwährungsleute für Goldwährung und
Mc Kinley stimmen würden . Die Generale Bryans freilich

behaupten das Gegentheil . Sowohl Bryan wie Mc Kinley
haben es persönlich au nichts fehlen lassen , den Deutschen
die größten Schmeicheleien zu sagen . Eine Rede , die als
eine Musterrede in dieser Beziehung gelten kann , hat
Mc Kinley einer deutschen Gesellschaft von ungefähr
tausend Köpfen , die ihn in seiner Heimath Canton in Ohio
besuchte , gehalten . Die Rede lautete in deutscher Ueber -

setzung folgendermaßen :

„ Meine lieben Mitbürger ! Es bereitet mir ganz besondere
Freude nnd Genngthnung , diese Bertretuiig dcutsch - anicrikanischer
Bürger aus dem Staat Ctevetand nnd dem Norden Ohios hier
Willkommen heißen zu können . Die Bürger der Vereinigten Staaten
haben die Deutschen nicht nur achten gelernt , sondern misten auch ,
daß das Wohl des Landes von den Deutschen , die tincn großen
nnd gewaltigen Einfluß auf unsere Civilisatiou aitsübcti und auf
welche in jeder Ntothlage nnd in jeder Krisis des Landes sicher zu
rechnen ist , abhängt . Daß Sie Ihr altes Vaterland so innig lieben ,
heißt nicht , daß Sie Ihr Adoptivvatcrlaud weniger lieben , sondern
daß Ihre Herzen groß genug für die Liebe beider sind . Die aus
den freien Boden Amerikas verpflanzten deutschen Eigenthümlich -
keitcu haben unsere Einrichtungen gekräftigt und auf unseren Fort¬
schritt als eine Nation einen hkilsaiuen Einfluß ausgeübt . Liebe
ziim Vaterland , jenes tiefe und edle Gefühl , durch welches Sie sich
von jeher auszeichneten , bedeutet für unsere deutschen Bürger stet «
Liebe zu Amerika und dessen freien Institutionen nnd absolute untin -
geschränkte Hingebung zu alten wahrhafte » amerikanischen Interessen .

„ Achtung vor Gesetz und Ordnung und treue Unterordnung
unter die versafsnngSmäßige Obrigkeit sind immer die charakteristischeii
Merkmale der Deutscheii aus beiden Seiten des Atlantischen Oceans
gewesen , während Unrecht und lluterdrückinig sie vou den Farmen
der Pralrieeu des Westens ebenso schnell , wie ihre Vorfahren vou
den Weinbergen des Rheins zu den Waffen gerufen haben . Die
Geschichtschreiber haben die Leistungen der tapferen dciltsch -
amerikanischeti Armee , die ans den Ruf Lincolns zur Erhaltung der
Freiheit und der Union hcrbecilte , in ihrer ganzen Großartigkeit
ausgezeichnet und die glänzenden Namen oon Tausenden , die ihr
Blut für das gefährdete Land vergosten , verewigt .

„ Doch durch eine solche Anfzähtnng , so ruhmvoll sie auch wäre ,
können die Verdienste jener tapfere » Männer nicht in ihrer ganzen
Größe gewürdigt werden nnd sie würde anch nicht alisreichen , um
den vollen Werth ihrer Unlerstützung der Union in der moralischen
Wirkung auf uilser ganzes Volk ansziidrücken . Sie dürfen getrost
sagen , daß sie dem deutschen Namen keine Schande machten , und
daß sie sich auf Hunderten von Schlachtfeldern in Amerika ebenso
tapfer schlitgen , wie die Soldaten Friedrichs des Großen und
Blüchers , oder wie die Mollkcs in dem größten europäischen Kriege
der Neuzeit .

„ Die Negicrting würdigte die glänzeiiden Dienste . Als die Kunde
von dem Fall Richmonds nach Washington gelangt war , ver¬
sammelte sich das Volk vor dem Hanse des Staatssekretärs Seward .
Das Volk wollte eine Ansprache von ihm hören , nnd er sagte unter
Anderem : „ Ich bin gerade dabei , die Depeschen für das Ansland zu
schreiben . Was soll ich denn dem Könige von Prenßeti sagen ? " Er
beantwortete diese eigene Frage , indem er seinen deutsch - amerikanischen
Mitbürgern folgenden glänzenden Tribut zollte :

„ Ich werde ihm sagen , daß die Deutschen so fest und treu zur
Union hielten , wie sein ausgezeichneter Gesandter , Baron Gerolt , an
seiner Freundschaft zu den Vereinigten Staaten unwandelbar festhielt . "

„ Mitbürger ! Bestere und treuere Soldaten haben niemals
unter einer Fahne oder für eine Sache gekämpft , als die deutsch -
amerikanischen Freiwilligen . Die Truppen , die unter Willich und
Sigel , Kautz und Osterhaus , Weitzel und Heiiitzelmann fochten ,
waren ebenso tüchtig wie ihre geschulten Landsleute in den kaiser¬
lichen Heeren Deutschlands . Entsinnen Sie sich des alten Generals
Willich , wie er rühmend zu sagen pflegte : Gebt mir zwei Brigaden
meiner wohlgenährten Delttsche » ans dem Westen und ich will mit
ihnen das ganze Land erobern !

„ Auch General Sheridan , der die Soldaten im deutsch »
sranzösischen Kriege sah , erklärte , daß er keine Truppen gefunden
habe , die die unsrigen überträfe » . Abraham Lincoln wurde nicht
müde , immer und immer wieder zu sagen , daß die Deutsche » treu
zur Fahne des Latidcs hielten .

„ Doch der Deutsch - Amerikaner im Frieden ist es , von dem ich
jetzt spreche » will . Konservativ , fleißig , stetig , verständig , ehrlich .
Heim und Familie liebend , ein guter Bürger — und wer könnte
Heim und Familie lieben , ohne ein guter Bürger zu fein ? Nicht
durch falsche Finanzlheorieen zu täuschen und nicht durch Wahl -
phrascu zu bethören , ist der Deutsche ebenso wie in der Gefahr des
Bürgerkrieges für die Landesfahne , so auch stets für die finanzielle
Ehre der Regierung der Vercittigten Staaten eingetreten und hat
stets der Geldverschlechterung und Schulbenabweisnng opponirt , in
welcher Verhüllung derlei Fiiiaitzkuitststücke sich auch boten . Mehr
als einmal haben die Stimmen der Deutschen in den Kämpfen für
Wiedereinführung der Baarzahlung in den Staaten , wo Gefahr
war , zu Gunsteii einer ehrlichen Finanzpolitik den Ausschlag
gegeben und die Ehre der Nation gerettet . Die deutschen Bürger
wollen weder billige Arbeit noch minderwerthigeS Geld
haben . Sie sind in ihrem eigenen Lebe » die typischen Vertreter der
Männlichkeit und sie verlangen ehrliches Geld in ihren eigenen Ge¬
schäften . llnb ebenso erfreulich ist es für jeden Freund unseres
Landes , zu fühlen , daß die Deutschen in den Vereinigten Staaten
einmüthig für Schutz der amerikanischen Jndustrieen und der
amerikanischen Arbeit und dafür eiutreteit , daß wir das , was wir
brnndjen , nicht vom Aurlaude beziehen , sondern selbst Herstellen .
Sie sind für einen Dollar , der 100 Cents Werth ist , treten für die
nationale Ehre ein nnd verlassen die Partei , der sie früher an¬
gehörten , weil diese Partei unter ihrer neuen Führung sich für
Geldverschlcchtelung und unehrliches Geld erklärt hat .

„ Geiitlemen , ich würdige die Ehre und die Bedeutung Ihres
Besuchs höher , als ich anszusprechen vermag , und es wird nur die
höchste Freude bereiten . Jedem von Jhiieil persönlich die Hand
drücken zu können .

" —

lieber die Zahl der deutschen Stimmen herrschen sehr
abweichende Meinungen . Die Schätzungen variiren zwischen
500,000 und 2,000,000 . Es kommt eben darauf an , was
man unter deutschen Einwohnern Amerikas versteht . Von
den in Amerika geborenen Söhnen eingewanderrer Deutscher ,
die bei der Volkszählung als von deulscher Abkunft gezählt
werden , rechnet sich nur ein geringer Theil selbst zu den
Deutschen , und die übliche Rechnung der Politiker , daß die
Söhne von nainralisirteil Deutschen im Großen und Ganzen
für die Partei stimmen , für weiche ihre Väter sich entschlossen
haben , ist zumeist eine grundfalsche . Das eigentliche deutsche
Votum , welches diesen Namen verdient , besteht nur aus den
eingewanderten Deutschen . Doch auch über deren Zahl giebt es
keine zuverlässige Schätzung . Ans dem Census läßt sich nur die
Nationalität der Eingewandcrtcn erkennen , aber nicht , wie
viele von ihnen naturalisirt sind . Allerdings sind die Staaten
mit starker deutscher Bevölkerung , New - Kork , Illinois und

( Nachdruck verboten .)

Platen
( geboren 24 . October 1796 ) .

Von Dr . Casus Möller .

Das Ansbacher Geburtshaus des Dichters ist über dem

Thore mit einem die Schwingen eben erhebenden Adler

Stiert . Die Erklärung ist sehr einfach : es wird die Dieust -

wohnung des markgräflich ansbachischen Oberforstmeisters
Trafen August Philipp v . Platen gewesen sein ; als Neben¬
linie des brandenburgischen Hauses führten die Markgrafen
hrn rothen Adler . Aber schon früh hat man in diesem
Wappen ein Symbol des Dichters gesehen , der mit ge¬
waltiger Kraftanstreugung aufstrebt und doch niemals zur
Ern Entfaltung gelangt ; was ihm die Zukunft Vor¬
behalten hatte , kann Niemand wissen , aber noch im vierten

^ edensjahrzehnt ging er am 5 . Dezember 1835 zu Syrakus
dah» .

. . . . Siziliens Lorbeer schattet
Auf sein viel zu frühes Grab .

"

Platen war im internationalen Sinn ein Deutscher .
Tie Familie stammt aus Rügen und gewann nicht ohne

Eblichen Einfluß in den späteren Zeiten des alten Reichs
durch kurhannoversche Beihülfe den hohen Reichsadelsrang ;
der vorgenannte Vater des Dichters trat in markgräflich
Wbachjschen Dienst und starb als Königlich bayrischer
0 -berhofmeister . -Durch ein ironisches Zusammentreffen
führt das Meisterwerk von Platens dichterischem Haupt -

Mrer Karl Jmmermann den Familiennamen seiner Mutter ,

Münchhausen. Somit norddeutschen Stammes , war er
dvch in Franken geboren und diente als Soldat wie als
Dichter der Krone Bayern . Ein seltsamer Gedanke , den

bänger der antikisirenden „ Hymnen
" mit ihren Natur -

vnd Geschichtsbildern aus Sizilien unter dem Naupenhelm
Stfruten drillen zu sehen . Die bayrische Armee hat freilich
in diesem Jahrhundert dem Parnaß mehr Bewohner zu -

üeführt , als irgend eine andere deutsche , relativ gewiß und

vielleicht sogar absolut . Von Lebenden braucht man da
nur an die früheren Artillerie - Ofsiziere Martin Greif und

Heinrich v . Neder zu erinnern . Auch Hermann Lingg hat
wenigstens als Militärarzt die bayrische Uniform getragen .

Das München der Nestaurationszeit nach 1815 steigt bei
dem Namen Platens auf . Er hat auch an anderen bayrischen
Orten gelebt , außer in den fränkischen Universitätsstädten

Erlangen und Würzburg als Offizier zu Nürnberg , aber an

München knüpfen sich für Deutschland die Haupterinnerungen
an ihn . Es fällt schwer , sich in jene Zeit zurückzuvcrsetzen ,
als die dichterische Fehde Heine - Jmmermann gegen Platen
die gebildete Welt einer gesammten Nation intercssiren
konnte ; wir haben jetzt wahrlich andere Sorgen . Die Fehde
begann bekanntlich Jmmermanns in Heines „ Rcisebildern "

veröffentlichtes Epigramm gegen die Nachahmung östlicher
Dichtformen iu Deutschland :

„ Von bett Früchte » , welche sie int Gartenhain z» Schiras stehlen ,
Essen sie zu viel , die Armen , nnd vomiren dann Gbaselen .

"

Von da an ging es hüben und drüben weiter , wobei die
alte Erfahrung von der schrankenlosen Sprache deutscher

Gelehrten - und Schriftstellerkämpfe sich durchaus bestätigt
fand ; schließlich schlug Heine in dem dritten Band der

„ Reisebilder
" einen Trumpf auf , der an Rücksichtslosigkeit

nicht mehr zu überbieten war . Vielleicht im Vorgefühl des

eigenen baldigen Endes hat nach Platens Hingang Jmmer¬
mann den Gegner öffentlich geehrt ; Heine bekannte später ,
daß er deshalb Platen angegriffen habe , weil er ihm als
der gefährlichste Nebenbuhler im Kampf um den lyrischen
Lorbeer erschien . Man braucht das eben nicht wörtlich zu
nehmen ; der Düsseldorfer „ Grazienliebling

"
machte sich

gelegentlich schlechter , als er war . Anderseits thut
man ihm kaum Unrecht , wenn man als nicht ganz un¬

wesentliches Motiv seines Hasses gegen Platen die

Dichterpension König Ludwigs I . bezeichnet ; einer von
Beiden sollte sie haben ; obgleich durch den in Düsseldorf
geborenen Minister und Freund des Königs , Eduard

v . Schenk , empfohlen , sah sich doch Heine hinter den in

Bayern heimathberechtigten aristokratischen Mitbewerber
zurückgesetzt : es waren jährlich 500 Gulden gleich 857 Mark ,
und Platen spottete wohl , daß er sie für fein Porto aus
Italien nach Deutschland brauche ; aber für Heine bedeutete
der Entgang dieser Aussicht die nothwendige Rückkehr aus
dem liebgewordenen München in das verhaßte Hamburg .
Ob sich beide Poeten in München persönlich gesehen haben ,
scheint nicht festzustehen ; auf jeden Fall besaßen sie eine
Menge gemeinsamer Bekannten und wird es an Zwischen¬
trägern nicht gefehlt haben . Auch stießen sie sich sozial ab ;
gerade als armer Graf liebte Platen die Hervorkehrung
seiner aristokratischen Herkunft ; andererseits fühlte sich
mitten in seiner ewigen Geldnoth Heinrich Heine als den

Neffen des hamburgischen Millionärs Salomon Heine , ohne
dessen Unterstützung er auch niemals zur vollen dichterischen
Reife gelangt wäre . Der Gegensatz war zugleich litterarisch
und sozial .

Platen selber aber ist in vieler Hinsicht nur aus dem
München der zwanziger Jahre zu erklären . Eine arme ,
kleine Stadt , der auf seiner italienischen Reise Goethe kaum
einen Tag schenkte , durch geschichtliche Fügung in wenigen
Jahren die Hauptstadt des ersten deutschen Mittelstaats
geworden ; man muß Karl Heinrich v . Langs Denkwürdig¬
keiten nachlesen , um die volle Bedeutung des dortigen
lokalen Umschwungs zu ermessen . Eine noch weit später
berühmt gewesene , jetzt aber vor einer neuen Prachtstraße
verschwundene Flößerschenke an der Isar war der Sammel¬
platz

^
des reichsgräflichen Dichterlieutenants und seiner

nächsten Freunde , der aus einer Unzahl derb humoristischer
Anekdoten noch heute wohlbekannte „ Grüne Saum "

. In
die schwere Gothik der alten Stadt hatte das Napoleonische
Zeitalter ein antikisirendes Element hineingebracht ; in den
nach dem Mönch geheißenen Ort zahlloser Kirchen und
Kapellen die spät eingedrungene Zeit der Aufklärung ein
tolerantes , ja sreigcistiges Element ; den Hofprediger der
ersten evangelischen Kurfürstin und Königin hatte kein

Münchener Bürg «: behausen wollen , bis ifcm der Landesherz
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Ohio ausgenommen , gerade diejenigen , in denen die Ein¬

gewanderten schon nach einjährigem Aufenthalt im Lande

das Stimmrecht haben , ohne Bürger der Vereinigten Staaten

zu sein , was der Eingcwanderte frühestens erst nach fünf

Jahren werden kann . Als eine gute mittlere Schätzung des

eigentlichen deutschen Votums darf die Zahl 500,000 gelten .
Das wäre allerdings nicht mehr als etwa der 26 . Theil der

Gesammtstimmeuzahl des Landes , welche diesmal sich un¬

gefähr auf rund 13,000,000 belaufen wird . Bedenkt man
aber erstens , daß der Präsident in Wahrheit nicht direkt vom

Volk , sondern indirekt von den Wahlmännern der einzelnen
Staaten gewählt wird , und zweitens , daß es sich bei der Wahl meist
nur um geringe Stimmenunterschiede handelt ( Harrison hatte
1888 nur 96,685 Stimmen mehr als Cleveland und letzterer

hatte 1892 nur 264,066 mehr als Harrison ) , so sieht man ,
500,000 Stimmen mehr auf der einen oder anderen Seite

sehr bedeutend in Betracht kommen und daß demgemäß der

Ausgang der Wahl thatsächlich von dem deutschen Votum

abhängen könnte . Es ist auch unbestritten , daß Präsident
Cleveland sowohl 1884 wie 1892 seine Erwählung den

Deutschen zu verdanken hatte , obwohl sie dafür keinen Dank

von ihm bekamen . Doch auch Cleveland erhielt nur den

größeren Theil deutscher Stimmen , keineswegs alle . Ob es

wahr ist , daß diesmal die Deutschen wie ein Mann für
Mc Kinley stimmen werden , läßt sich von Niemandem be -

urtheilen . Nur das Eine kann man sicher im Voraus

wissen , daß die Deutschen , wie immer sie auch gestimmt

haben mögen , nach der Wahl wieder als die „ d ......
Dutch “ in ihr politisches Nichts zurückkehren werde » .

Unter aller Reserve theilt der Karlsruher Korrespondent der

„ Franks . Ztg .
" dieser mit , daß das Kriegsgericht gestern den

Lieutenant v . Brüsewitz zu 4 Jahren Festung und Entfernung
aus dein Heere verurtheili habe . Bei dem geheiuien Verfahren des
Gerichtshofes ist natürlich ciiieKoiitrolledieserMittheiluiig unmöglich .—
Das Schöffengericht in Gera verurtheilte den Weber Zink von
Debschwiz wegen groben Unfugs zu 15 Mk . Geldstrafe oder
1 Woche Gefängniß , weil er in einer sozialdemokratischen Ver¬
handlung für eine Resolution gestimmt hatte , durch bieder
Boykott über eine Gastwirthschaft verhängt wurde .

Seite 2 . 23 . Oktober 1896

Ausland .

* Italic » . Der Einzug der Prinzessin Helene in
Rom ging progranimmäßig vor sich . Das Wetter war sonnig .
Das farbenprächtige Schauspiel zog große Zuschauermassen au .
Das Volk zeigte ein reservirtes Wohlwollen , das erst auf dem

Schloßplatz wärmer wurde , als das Brautpaar mit den Verwandten
auf dem Balkon sich zeigte . Fürst Nikita wird entschieden populär
werden , denn er zeigte offen Freude und Befriedigung , und sein
heiteres Lachen wirkte herzgewinnend . Das Volk schien mit der

Schönheit der Braut zufrieden zu sein , obwohl es die Schwester
Anna für schöner erklärte .

* Zraukrcich . Ein Redakteur des „ Matin " interviewte den

russischen Oberst Leontieff , der in dem Konflikt zwischen Menelik
und Italien eine bedeutende Rolle spielte und dieser Tage in

Paris eingetrosfen ist . Derselbe erklärte , Menelik würde nur dann
die Gefangenen freilassen , wenn Italien mit ihm definitiven
Friedensvertrag nbschließeu würde , wonach Italien vollständig auf
Eryträa verzichtet und sich aus Eryträa zurnckziebt mit dem Ver¬

sprechen , niemals mehr dorthin znrückkehren zu wollen . Aus diesen
Gründe » zögere Italien immer noch , den Frieden abzuschließen .
Menelik habe gegenlvärtig 200,000 gut bewaffnete Krieger zu Gebote .
— Privatbriefe ans Schoa melden , daß Abessynien auf sofortigen
Abschluß des Friedensvertrages dränge ; anderenfalls würden im
November die Feindseligkeiten wieder eröffnet werden .

* (ßroßbritannien . „ Daily Chronicle " macht den Vorschlag ,
Egypten für neutral zu erklären . „ Daily News " melden , zwischen
Frankreich , England und Rußland sei nunmehr eine definitive
Regejung in der arnieuischen Frage erfolgt . Auch seien bereits zwei
Staaten des Dreibundes dieser Verständigung beigetreten . Bezüglich
des zwischen Frankreich und Rußland bestehenden Bündnisses
will ein hiesiges Blatt wissen , daß ein geschriebener Vertrag
exi stirt , wonach bei eventuellem Angriff der eine Staat für den
anderen mit seiner ganzen Armee einznstehen habe . Daß der Ver¬

trag mehr einen defensiven Charakter trage , beweise der Umstand ,
daß der Vertrag gelöst werde , falls der Dreibund sich austöseu sollte .

in der Residenz Wohnung gab ; aber in wenigen Jahren

war der Zustrom aus dem evangelischen Franken und

Schwaben gewaltig und glaubte der stark katholisch gesinnte

Kronprinz Ludwig über „ die bekannte protestantische In¬

toleranz
" Beschwerde führen zu müssen . Das änderte sich

natürlich unter ihm als König , aber das antikisirende

Element erhielt sich nicht nur , es wurde noch verstärkt durch

die Bauten des königlichen Kunstfreundes , der von alt -

hellenischen Mustern äusging und erst später auch romanische

und Renaissanceform begünstigt hat . Dieses antikisirende

Moment der zugleich katholischen und sinnenfrohen alt¬

bayrischen Residenz spiegelt sich dichterisch besonders in

Platen wider , wobei seine evangelische Konfession einen

neuen Gegensatz gegen seine Umgebung hinzufügte .

Die Romantik ist von dem Dichter stets angefeindet

worden , doch stand er mit einem Fuße in ihr . Gerade wie

der Vernichter der deutschen Romantik Heinrich Heine in

gewissem Sinne ihr größter Dichter gewesen ist . Plätcns
kleine romantischen Versdramen , wie der „ Schatz des

Rhampsinit
"

, „ Der gläserne Pantoffel "
, „ Aucassin und

Nicolette "
, sind vergessen ; mit Unrecht : sie sind graziös und

zierlich und übertreffen an Geschlossenheit der Form die

großen aristophanischen Komödien „ Vcrhängnißvolle Gabel "

und „ Romantischer Oedipus
"

, in welchen nach Goethes

treffender Bemerkung die Satire die dramatische Form zer¬

stört . In ihrer phantastischen Art würden sie sich theil -

weise für eine Verjüngung auf dem heutigen Theater vor¬

trefflich eignen ; dort findet ja nach der Erschöpfung des

Naturalismus eben jetzt das märchenhaft - symbolische Element

ein starken Widerklang .

„ Wie rafft ich mich auf in der Nacht , in der Nacht ,
Und fühlte mich fürder gezogen .

"

Die berühmten Verse scheinen eine geeignete Einleitung
zu der Besprechung der Platenschen Lyrik zu bilden . Sie

stammen aus der Jugendzeit des Sängers , als er

noch einfachen Melodiken nachbing , und sie weisen auf

W i e S b a d e n , 23 . October .
— Gcschichtsstalcndrr . 23 . Oetober . 1466 . Erasmus

von Rotterdam , Humanist , * Rolterdam . 1592 . Gust . v . Horn ,
schwedischer Feldherr ,

* OberbyhnS . 1685 . Widerruf des Ediktes
von Nantes . 1705 . M . N . Neichsgraf v . Browne , österreichischer
General , * Basel . 1803 . G . A . Lortzing , Opernkoinponist , * Berlin .
1803 . A . Bullers , Orientalist , * Bonn . 1806 . Adalb . Stifter ,
Schriftsteller , * Oberplan . 1806 . Einmarsch der Franzosen in
Berlin . 1825 . Jul . Kühn , Agronom , » Pulsnitz . 1842 . W . Gesenius ,
Orientalist , f Halle . 1844 . Karl Lueger , öftere . Politiker , * Wien .
1867 . Frz . Bopp , Sprachforscher , t Berlin . 1872 . Th . Gautier ,
franz . Schriftsteller , f Paris . 1880 . B . Ricafoli , ital . Staats -

mann , f Rom . 1892 . A . Soetbeer , Natioualökoiiom , t Göttingen .
— Nccfsnnl - Mchrlchtcn . Der König ! . Regierungs - Assessor

v . Keudell zu Breslau ist der König ! . Regierung zu Wiesbaden

zur weiteren dienstlichen Vertvendnng überwiesen worden .
— Königliche Zchanspiclc . Das Programm für das

morgen statt findende erste Symphonie - Konzert erfährt
insofern eine Aenderung , als anstatt der Zwischenspiels aus der

Oper „ Das Heimchen am Heerd " die Balietinusik aus der Oper

„ Ingo
" von Bernhard Scholz ausgeführt wird .

— Königlich - s Kchloff . Die Wohnräume Ihrer Majestäten

des Kaisers und der Kaiserin im hiesigen Königlichen Schloß sind

wieder täglich zu besichtigen . Eintrittskarten zu 25 Pf . die Person

find beim Schloßkastellan erhältlich . Vorherige Anmeldung ist nicht

erforderlich .
A .T . Residenz - Theater . Bald werden die „ Bocksprünge

"

Gemeingut der größten Bühnen Deutschlands und Oesterreichs ,
denn neuerdings ist dieser Schwank nach der glänzenden Aufnahme
in Berlin noch in Frankfurt , Hanibnrg , Barmen , Halle nud Wien

zur Aufführung angenommen . Dadurch ist der Erfolg auch hierein
stetig wachsender und dürfte am Sonnabend , wo die „ Bocksprünge

"

schon zum achten Male gegeben werden , wieder sich in einem vollen

Hause dokumentiren .
A .H . „ Neber dir englische Politik in Südafrika und

die deutschen Inierrsirn daselbst " sprach gestern Abend im

Kasinosaal auf Veranlassung der Abtbeiluug Wiesbaden der

„ Deutschen Kolouial - Gesellschast
" Herr Dr . Neubauer aus Berlin .

Nach den Ausführungen des Redners ruht die englische Politik in
Afrika auf drei verschiedenen Grundpfeilern : der Regieniugspolitik ,
der Politik der englischen Großkapitaliste » in London und der

München zurück . „ Das Thor mit dem gothischen Bogen
"

ist der alte Rathhausthnrm , und der in der Nähe befind¬

liche Wasserstnrz floß einst mitten durch die „ das Thal
"

benannte Münchener Straße ; es war ein in die Isar aus¬

gehender Mühlbach mit kaskadenartigem , schnellem Fall ;

jetzt ist dort Alles überbrückt und überbaut . Ein Münchener

Gedicht auch in dem reuigen Schlußrückblick auf die Ver¬

gangenheit ; seit den Tagen des dort eifrig nachgeahmten

Versailler Sonncnkönigthums ist die Jsarstadt stets ein Sitz

des Epikuräismus gewesen . Aber wie bezeichnend für die

zwiespältige Statur des Dichters und die Unsicherheit seines
Bildungsganges ist cs wieder , nach solchen Klängen des

22 - jährigen oder gar dem unvergänglichen „ Pilgrim von San

Just
" des 20 - jährigen Dichters denselben auf die Künstelei

des Ghasels , der Ode , der Hymne verfallen zu sehen ; wer

kennt die meisten noch , so schön viele von ihnen sind ?

„ Der ich der Ode zweiten Preis errungen
"

;

ja wohl , aber auch des ersten Preisträgers Klopstocks Oden

leben nicht mehr , und doch sind sie jedenfalls viel individueller

und gemüthsnrsprünglicher , als die Platenschen . Nur aus

den Vcnetianischen Sonetten klingt uns noch heute eine be¬

wegte menschliche Stimme entgegen ; der geistreich schwer -

müthige Tourist auf den Trümmern einer großen Vergangenheit

ist seit Lord Byron ein nicht aussterbender Typus und im

Grunde sogar noch sehr viel älter ; Eduard Gibbon , der den

Plan zu seiner „ Geschichte von dem Niedergang und Sturz

des Römischen Reichs " faßte , als er in den Ruinen des

Römischen Kolosseums einen Mönch predigen sah , rc . ;

selbst der altrömische Cicero mit seinen Briefen aus

Athen könnte hier angezogen werden . Auch ist die

dichterische Form des Sonetts in Deutschland gewisser¬

maßen volksthümlich und war es früher noch mehr .

Aber beifallsdurstig und in dieser Beziehung nie gestillt ,
wandte sich der Dichter immer entiegeneren Formen zu ;

auf die hellenische Ode folgte der Hymnus mit seinem dem

Nichteingeweihten unhörbaren Rhythmus ; ein beständiges

Sichüberbietcn ohne rechten Erfolg . Erst kurz vor dem i

Ende kehrte er zu einfacheren Formen zurück ; sein übrigens |
einer Epode des Horaz nachgesungenes sizilisches Frühlings - 1

lied ist anspruchslos und eben deshalb gewinnend ; ergreifende 1
Klänge tönen aus dem „ Klagelied Kaiser Ottos III .

"
, j |

seinem eigenen Schwanengesange ; hier ist die einfache reine ]
Balladenform Uhlauds gegeben und zwar in geistiger Ver - j
tiefung . Ob Platen bei dieser Tendenz geblieben wäre , 1
wer vermag es zu sagen ? Der Tod ersparte ihm die j
Antwort auf die Frage .

Bei Lebzeiten verspottet , dann zeitweilig übertrieben j

geehrt , ist der ansbachische Dichter jetzt wieder mehr al » ।
billig in den Hintergrund gedrängt worden . Johannes I

Miuckwitz nennt ihn den größten deutschen Lyriker ; und er ■

selbst fand sich mit Goethe und Klopstock um diesen Preis 1

ringend ; aber die Begriffe des vorerwähnten Litterarhistorikers 1

kennzeichnen sich schon allein durch seine geringschätzige

Veurtheiluug eines Möricke . Um von Heine nicht zu reden . |
An Platen fällt vor allen Dingen die beständige künstlerische i

Unsicherheit auf ; er verficht seine jeweilige künstlerische s
Doktrin mit leidenschaftlicher Streitbarkeit , aber im Grunde |
kann er auch anders ; ist der Lorbeer des Publikums nicht i

Politik der englische » Kaufleute , Gewerbetreibenden oder überhaupt W
der Ansiedler in Afrika . Die Engländer schaffen irgendwo in der I
Welt Interessen und veranlassen dann ihre Regierung , die Interesse , 1
zu vertreten , anders in Deutschland : sehr viele unserer Landsleute 1
schaffen in allen Theilen der Erde Interessen , dann kommt I
aber immer der Staat , glaubt , er verstände die Sache I
besser und modelt die Interessen so lange um , bis eg ]
überhaupt keine Interessen mehr sind . — Die Pläne , die England I
mit Afrika hat , zielen ungefähr auf dasselbe hinaus , wie seine W
einstigen Pläne bezüglich der Erwerbung Indiens . Die Engländer W
möchten in Afrika ein ungeheueres Reich schaffen , welches unter 3
einer Leitung steht und alle anderen Staaten auffaugt . Das Reich
soll von Capland bis Egypten heraufreichen . Die Engländer sind
auch jetzt schon mit großem Erfolge ziemlich weit vorgedrungen .
Das Schlimmste ist , daß wir Deutschen den Engländern das
Kapital zur Aiisdehnuiig ihrer Macht geben . Durch die aus¬
gedehnte , von den Engländern verbreitete Litteratur über afrikanische
Minen ec. lassen die Deutschen sich ihr Geld aus der Tasche locken ,
das oft für immer verloren ist . Das ist umso betrübender ,
als wir noch wenigsteus hundert Jahre gebrauchen werden , um mit
den Engländern in Afrika koukurriren zu können . Wir sollten uns
aber ein Beispiel an dem Vorgehen Englands nehmen , das seine
großen Erfolge nicht zuletzt seiner vorzüglich organisirten Aus -
wauderuugsbehörde zu verdanken hat . Vor Allem sollte kein deutscher
Kolonialfreund und - Politiker es versäumen , die vorzügliche englische
Koloniallitteratur , vor Allein die englischen Konsulatsberichte , zu
studiren . Sowohl solche Berichte , die übet alle Verhältnisse des
fremden Landes Auskunft geben , als auch eine Auswanderungs -
behörde fehlen uns . In erster Linie sollten wir für eine Be -
schräiikniig der Macht der Engländer in Afrika sorgen , und
dafür sorgen , daß Cecil Rohdes ' Politik , der die Erde für
ein englisches Monopol hält , ein Dämpfer aufgesetzt wird , z
Den einen Vortheil haben wir ja bereits , daß wir überall Konkur¬
renten der Engländer geworden sind , und daß wir ihnen gegenüber s
in England selbst , trotz des Markenschntzgesetzes , schon große Erfolge
erzielten . Das Wichtigste ist nun , daß wir unsere Auswanderung j
organisireu . Wir dürfen unsere Auswanderer nicht nach Länder » 1
anderer Zunge gehen lassen , sondern wir uiüsseu sie nach unsere » I
Kolouieen schicken . Wenn wir Südwestafrika zunächst nur 4
mit zehn - oder zwanzigtausend , noch besser natürlich mit j
dreißig - ober vierzigtausend deutschen Auswanderern be- i
Völkern würden , wäre schon ein mächtiges Bollwerk gegen die J
englische Großmauiispolitik geschaffen . Die Deutschen könnten dort .

:

z. B . eine sehr umfangreiche Schafzucht betreiben . Daneben wäre \
natürlich die Anlage von zweckmäßige » Wegen und Bahnlinien sehr 1
wichtig . So könnte man auf die einfachste Weise die allzugroße 1
Ausdehnung der englischen Macht in Afrika verhindern . Der gut - j
besuchte Vortrag , auf den wir vielleicht noch näher zurückkomnien , 1
fand reichen Beifall .

— „ 14 Enge im nördlichsten Lande der Melt " . — i
lieber dieses Thema spricht heute , Freitag , Abends 8 ' / , Uhr , im i
Kasnwsaale Herr Dozent Jen » Lützen aus Veranlassung des 1

„ Kaufmännischen Vereins Wiesbaden " . Wir machen deshalb noch « j
mals auf diese » äußerst interessanten Vortrag aiisiuerksam , zumal y
derselbe durch Vorführung großer Lichtbilder außerordentlich au i
Reiz gewinnen dürfte .

— Per Liederabend vonFrauRosalieZerlett - Olfenins i
unter pianistischrr Mitwirkung ihres Gatte », des Herrn Musik » 4
direktors Zerlett , wird uächsteii Mittwoch , de » 28 . d . M ., Abends '

7 ' / - Uhr , in dem Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27 , statt » ;
finden .

— Kandwerker - Persinnmlrtng . Die Mitglieder der hiesigen ;
Innungen , fowie alle übrigen selbständige » Haildwerksmeister waren j
auf gestern Abend zu einer Versammlung eingeladen und so zahl » i
reich erschienen , daß der Saal des „ Deutschen Hofes

" nicht Alle 1
zu fassen vermochte , ein Zeichen , daß das Gros der Handwerker 3
anfängt , aus feiner bisherigen Zurückhaltung herauszutreten und 4
an der Vertretung feiner Interessen mitarbeiten will . Namens |
der Kommission , welche s. Z . in der Frage der geiverb » A
lieben Fortbildungsschule gewählt worden ist , wurde |
die Versammlung von Herrn Schreinermeister H . Schneiders
begrüßt und von dem Stande der genannten Angelegenheit 3
unterrichtet . Die von der letzten Verjamnilnng beschtoffene X
Eingabe , worin gebeten wurde , die Unterrichtszeit nicht \
auf 5 bis 7 , sondern auf 8 bis 10 festzusetzen , ist , mit ca . 800Unter - 1
schriftc » bedeckt , bei dem Magistrat eiugereicht worden . Außerdem :
haben drei Mitglieder der Kouimissioii dem Herrn Oberbürgermeister
Dr . v . Zbell die Verhältniffe persönlich dargestellt . Der „ Gewerbe -
Verein " ist ebenfalls Namens der Unterzeichner ersucht worden , f
den Unterricht wieder auf die Zeit von 8 bis 10 zu ver - |
legen . Darauf hat der Vorstand mitgetheilt , daß er einstimmig j
beschlossen habe , bei eveiit . Einführung des Zwanges die Unterrichts - J
zeit von 5 bis 7 zu empfehlen , jedenfalls aber für das nächste ;
Semester diese Stunden beiznbebalte » . Inzwischen , so betonte Herr j
Schneider , müsse der Vorstand aber doch anderen Sinnes geworden :
fein , denn nach den Veröffeiitlichungen über Unterricht finde i
derselbe von 8 bis 10 Uhr statt . Daraus gehe hervor , daß |
die Arbeit der Kommission doch nicht vergeblich gewesen wäre . ;
Herr Schneider hält es doch für nöthig , die Sache im Ange zu be - i
halten , da man später vielleicht doch noch auf die Idee zurückkommen 1
könne , den Unterricht zu verlegen . Die Handwerker seien zwar für ■
den Zwang , jedoch auch dafür , daß für die Zukunft die Unterrichts - \
zeit auf 8 bis 10 Uhr Abends sestgelegt würde . Damit erklärte sich 1
die Versammlung einstimmig einverstanden . — Den zweite » Puiikt s

Deutsches Reich .
* Dof - und Personal - Nachrichten . Gegen 11 Uhr sand

gestern bei der Kaiserin zu ihrem Geburtstage die Gratulation
Seitens des engsten Familienkreises und der engsten Umgebmig statt .
Später folgte Familien -Frühstückstasel , an der auch Prinz Heinrich
von Preußen und Prinz Christian zu Schleswig - Holstein , welche
mit den beiden ältesten Söhnen des Kaiserpaares heute früh im
Neuen Palais eingetroffen sind , theilnahmen . Abends 8 Uhr fand
im Neuen Palais et » großes Diner statt . Scho » vom frühen Morgen
ab liefen im Neuen Palais zahlreiche kostbare Blumenspenden , sowie
briefliche und telegraphische Glückwünsche für die Kaiserin ei » . Bei
der Ankunft auf der Wildparkstation , früh 8 Uhr , Ware » die fünf
ältesten Prinzen am Bahnhof anwesend , um ihrer Mutter die ersten
Glückwünsche zum Geburtstage darzubringen .

♦ gerillt , 23 . October . Die „ Staatsb .- Ztg .
" bestätigt unsere

Meldung von der Beschlagnahme des Hauptblattes ihrer gestrigen
Morgen - Ausgabe . Als Grund dieser auffallenden Maßregel wird
ein Verstoß gegelt § 17 des Paßgesetzes angegeben , der darin ge¬
funden wird , daß das Blatt den gerichtlichen Beschluß über die

vorgestrige Beschlagnahme veröffentlicht hat . „ Das ift,
“ schreibt

das Blatt , „ zwar eigentlich nicht straffällig , fcheint es aber in diesem

Falle dadurch geworden zu sein , daß unsere Sache mit der Straf¬

sache Lecker -Larsen und v . Liltzow verbunden ist , obwohl wir uns

gerade mit vollster Entschiedenheit gegen die von dieser Seite auS -

geftreiiten Verdächtigungen gewendet haben . Dadurch wurde der

Befchlaguahmebeschluß zu einem amtlichen Schriftstück eines Straf¬

prozesses , was wir allerdings bei der Veröffentlichung übersehen
hatten . Das Ungewöhnliche des Verfahrens läßt dies wohl ent »

jchuldbar erscheinen .
"

Der Großherzoglich mecklenburgische BnudesrathS - Bevoll¬

mächtigte , Staatsrath B . v . Bülow , ist aus dem BundeSrath

aüsgeschieden .
Die früher erwähnte Konferenz von Vertretern der verbündeten

Regierungen über die Ausführung des Börseiigesetzes wird am
26 . d . M . im Reichsamt des Innern stattfindeii . Für Baden
nimmt der Referent für Handel und Gewerbe im badischen
Ministerium des Innern , Ministerialrath Braun , daran Theil .

* D « r gmibfornth hat in seiner gestrigen Sitzung dem Ent¬

wurf eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen , betreffend die Besteuerung
der Bergwerke , die Zustimmung ertheilt . Die Vorlage , betreffend
den Frenndschafts - , Handels - , Schiffahrts - und Konfiilarvertrag
zwischen dem Reich und Nicaragua , wurde den zuständigen Aus¬

schüssen , und der Reichsiagsbeschluß zu Petitionen , betreffend die

WährungSsrage , dein Reichskanzler überwiesen . Ferner wurde be »

schloffen , der Resolution des Reichstags wegen Aenderung der

Ausführungsbestimmungen , betreffend den Verkehr mit benatiirirtem

Spiritus , keine Folgen zu geben , sowie über eine Reihe von Eingaben
Beschluß gefaßt .

* Rundschau im Reiche - Für die Erweiterung der

Hafenanlagen in Bremerhaven werden zu den schon
früher bewilligten 16 ' / » Millionen Mark noch 1,806,000 Mk . nach¬
gefordert . — Aus Gotha schreibt man der „ Franks . Ztg .

" : Der

hiesigen Garnison ist der Besuch des NestanrantS „ Zn
den vier Jahreszeiten

" in Siebleben , in welchem der sozial¬

demokratische Parteitag abgehalten wurde , verboten worden . —

auf diesem Wege zu erringen , dann wird es auf eine «

neuen versucht . Sein Schicksal war , daß er mit einem

wesentlich formalen Talent in eine formfeindliche Nation

und eine geistig erschöpfte Zeit gerieth ; wie er sagt , er

„ . . . empfand die Schläge
Der dösen Zeit , in welcher ich entsproffen

"
;

er machte die Romantik mit und stand ihr innerlich fern ,
bis er völlig mit ihr brach ; bloße Formtalente aber haben
bei uns in Deutschland niemals die Wirkung gehabt wie

etwa in Frankreich ein Leconte de Lisle rc . So liegt in seiner
dichterischen Erscheinung etwas Kühles , Müdes und Ge¬

zwungenes . Der Adler mit der nur halbentfalteten Schwinge .

Sein geschichtliches Verdienst um die deutsche Poesie
bleibt die Erhaltung und Wiederherstellung der reinen Fon »
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später der Charakter der Entente bestimmt werden . Mr begnügen
uns damit , aus den Ereignissen Lehren zu ziehen . Immerhin muffe
anerkannt werden , daß zwischen den beiden Völkern eine Gemeinsam¬
keit der Ansichten und eine Solidarität bestehe derart , daß man auf

sie bei allen Entschließungen , was auch geschehen möge , rechnen könne .

Sicher sei , daß die Bande zwischen den beiden Nationen gewollt und

nicht etwa nur durch diplomatische Geschicklichkeit gebildet sind .
Urw - NorK , 22 . October . Schotzsekretär Carlisle sagte in

einer Rede in Covington in Kentucky , den ersten Schritt , die finan¬
ziellen Schwierigkeiten zu beseitige » , müsse dasVolk durch eine solche
Wahl thun , welche der unheilvollen , die Industrie lähmenden und
den Handel niederdrückenden Agitation für immer ein Ende machen
würde . Der zweite Schritt bestehe dann in der Einziehung der
von den Vereinigten Staaten ausgegebenen Noten , indem man die
Last der Goldbeschaffung dann den Banken auserlege .

Develchenbüreaii Herold .
Kerii » , 23 . October . Der Ueberschuß des preußischen

StaathaushaltS , der vor einigen Wochen auf 25 Millionen

geschätzt wurde , beträgt nach neueren Angaben rund 50 Millionen

Mark . — Wie die „ Staatsb .-Ztg .
" erfährt , liegt es in der Absicht

des Kultusministers , den kommenden Winter gelegentlich des ge¬
planten Fortbildungskursus für Volksschullehrer auch die

Gesuudheitslehre in den Lehrplan aufzuuehmen . Auch sei
man im Ministerium der Frage uäher getreten , ob es sich nicht

empfehlen würde , in den Seminaricn schon hygieinische Kurse

abzuhakten .
K - t ' lln , 23 . October . Des Mörder « Bruno Werner ist

man immer noch nicht habhaft geworden , trotzdem aller Orten
eifrigst auf ihn gefahndet wird . Gegenwärtig verfolgt die Polizei
auch eine Spur , die nach Königswusterhauseu führt , von wo
Meldungen eingegangeu waren , daß sich dort ein dem Signalement
entsprechender Bursche bemerkbar geiuacht habe . Auch sonst werden
vielfach , aber immer erfolglos , Sistirungeu vorgenommen . —
Die Jagd nach dem Mörder des Jnstizraths Levy , Bruno
Werner , wird eifrig betrieben , ist aber bisher erfolglos geblieben .
Gestern ist der Steckbrief gegen Werner erlassen worden . Der
Bruder des verhafteten MitthäterS Grosse , der dessen Verhaftung
erwirkte , hat sich bereits heute gemeldet , um die vom Berliner
Anwaltsverein ausgesetzten 5000 Mk . in Empfang zu nehmen , waS
jedenfalls sehr charakteristisch für diesen Bruder ist . Er war sehr
verwundert , als ihm bedeutet wurde daß vor rechtskräftiger Ver -
urlheilnug der Tbäter an eine Auszahlung der Summe nicht zu
denken sei , und daß man ja auch erst eines von vier bei der Mord -
that Betheiligten habhaft geworden fei .

Gieße » , 23 . October . Großes Aussehen erregt eine McineidS -
affaire in Kirtorf . In derselben wurden bereits zwei angesehene
Ortsbürger verhaftet , während sich zwei anbere der Verhaftung
durch Selbstmord entzogen .

Königobeeg , 23 . October . Auf Antrag desLandwirthschaftS -
Miuisters wurde ein Ermittelnngsverfahren gegen den Geheimen
Kommerzicurath Becker wegen Beleidigung eingeleitet . Es sind
bereits viele Zeugen verhört worden .

Kndopest , 23 . October . In der Ortschaft Jgriczi
explodirte in einer Wählerversaiumluiig eine Petroleumlampe . Bei
dem eutstandeueu Feuer verbrannten drei Personen ; verschiedene
andere wurden schwer verletzt .

Nuris , 23 . October . Der „ Figaro
" hat eine Rundfrage

über die franco - russische Allianz und über die Frage , ob

der Friede von langer Dauer sei , an viele hervorragende Personen
des Auslandes gerichtet . Unter Anderen beantwortet Professor
Virchow diese Frage wie folgt in einem Schreiben vom 15 . d . M . :
Er könne nur antworten , daß er keine Meinung habe , da er nicht

wisse , ob eine Allianz bestehe und welche Verpflichtungen Rußland
und Frankreich eingegaugen seien . In Deutschland sei man

allgemein ( ? d . R .) der Ueberzengung , daß ein Vertrag wirklich

existire , der gegen Deutschland gerichtet sei . Jndeß bezweifele er , daß

Rußland solche Pläne begünstigen werde . Er habe vielmehr Grund

zu der Annahme , daß zwischen den beiden Staaten Dispositionen
bestehe » . Die Jiitcressen beider Staaten beruhten auf Gebieten , die

vollständig unabhängig seien . Wir Deutschen wünschen nichts sehn¬

licher als den Frieden , solange wir ihn auf ehrenvolle Weise er¬

halten können .

Kofi » , 23 . October . Der Abschluß des Handelsvertrag »
Oestcrreich - Uugarns mit Bulgarien steht in Kürze bevor .

Konstantinopel , 23 . October . Zwischen Salonichi und Ueskueb
ist ein Militärzug entgleist . Ter Zugsührer und zwei
Offiziere wurden gctödtct . Die Ursache der Entgleisung ist ein
Bannfrevel . Es wurde nämlich in einer Kurve der äußere Schienen -
strang entfernt .

Master - Kachrtchten .
A Mains , 23 . October . Fahrpegel : Vormittags 3 m 31 cm

gegen 3 m 3 cm am gestrigen Vormittag .

der Tagesordnung bildete die Besprechung der Zwangs -

organisation des Handwerks . Herr Schneider , der

als Abgeordneter des Innungs - Ausschusses dem Haudwerkertag

in Heidelberg beiwohnte , berichtete zunächst über den letzteren .
Er betonte , daß trotz aller Zweifel aus gegnerischer Seite der Besuch
ein zahlreicher gewesen sei . Es seien 121 Delegirte , von denen ein¬

zelne mehrere Korporationen gleichzeitig vertreten hätten , und 350

Einzeltbeilnehmer anwesend gewesen . Diese Handwerkertage seien
reine Handwerkerversammlungen im Gegensatz zu den Gewerbc -

vereinstagen , aus denen Großindustrielle und Lehrer das Wort

führten . Den innungssreundlichen Handwerkern würde Zopfthnm
vorgeworfen und doch sei dasselbe bei anderen Ständen , namentlich
dem Gelehrtenstaude , viel eher zu finden . Die Handwerker seien zu
der Erkciiutniß gekommen , daß sie bisher so stiefmütterlich behandelt
worden sind , weil sie keine gesetzliche Vertretung hatten . Die

vorgeschlagene Resolution , welche sich mit derjenigen des Heidelberger
Handwerkertages deckt , und worin der preußischen Regierung der

Dank für den Gesetzentwurf ausgesprochen und demselben im

Prinzip zugestimmt wird , wurde einstimmig angenommen . Eine

zweite , ebenfalls einstimmig angenommene Resolution bestreitet den

Herren Dr . Bergas und Oberlehrer Lantz ( den Delegirien auf dem
EewerbevereinStag ) das Recht , sich Namens der nassauischen
Handwerker gegen eine ZwangSorgaiiisaiion des Handwerks
auszusprecheu , deren Behauptung , daß die Freunde dieses Gesetzes
nichts für ihre Lehrlinge thnn und sich ein Monopol schassen wollte » ,
wurde entschieden zurückgewiesen und deren Erklärung , daß man
in Nassau von dem fraglichen Gesetz befürchte , es werde die
nassauischen Fortbildungsschulen zu Grunde richte » , als unzutreffend
bezeichnet wird . Nicht eine Vernichtung , sondern ein rechtes Auf¬
blühen der Schulen werde erwartet . Die Versammlung ist ferner
der Meinung , daß auch nach Einführung der Zivaugsorgauisation
die Gewerbevereine noch weiter bestehen könnten und densclbeu noch
ein weites Feld der Thätigkcit offen bleibe . — Sodann erging die

Aufforderung zur regen Betheiligung an der bevorstehenden Gewerbe¬

gerichtswahl . Der aus der Mitte der Versammlung gegebenen
Anregung , einen Verein für Handwerker zu bilden , wurde keine

Folge gegeben , da mau allgemein der Ansicht war , keinen Konkurreuz -

verein gegenüber dem Gewerbevereiu gründen zn sollen , es vielmehr
besser wäre , wenn sich die Handwerker au dessen Geueralversaiumluugen
mehr betljeiligten . Nachdem Herr Schneider noch zu einem auf Ver -

onlaffuug des JunnngSansschusses demnächst stattsindcnden Vorträge
über da ? Gesetz , betreffend den unlauteren Wettbewerb , cingeladeii
hatte , schloß er die Versammlung mit dreifachemHoch auf den Kaiser .

— Süd - Verein . In der gestern Abend stattgehabteu Sitzung
der Kommission wurde die an beit Magistrat und bie Stadt¬
verordneten nach den von der Geueralversanunlung anfgestellteu
Gesichtspunkten ausgearbeitete Petition vorgelegt und zur Verlesung
gebracht . Das umfangreiche Schriftstück führt in sachlicher Form
die Zweckmäßigkeits - und Billigkeitsgründe auf , welche zu der dem

Magistrat zu überreichendeu Resolution geführt haben , und fand die
volle Zustimmung bet KommissionSmitglieber . Dem Gesuche au den

Magistrat sollen als Aulageu die nachträglichen lluterschristen -

Sammellisten beigefügt werden . Aus allen Kreisen der Bürgerschaft ,
aus ben Streifen der Rentner itnb Pensionäre , der Haus - ,
Villen - nnb Grundbesitzer , sowie aus dem Kreise der

Industriellen und Gewerbetreibeudeu ist der Anschluß an
Die Resolution durch Unterschrift betätigt worden . ES
Ditrbc beschlossen , das Gesuch nebst Resolution mit den Unter «

ichriftzeichnuugen alsbald dem Magistrat und den Stadtverordneten
ui übersenden . Zum Schluß cirkulirte eine von Herrn Dialer

Zrankenbach eigens für ben Süd -Verein entworfene und künstlerisch
msgestattete Skizze zn einer Mitgliedskarte , welche ben ungeteilten
Seifall der Anwesenben sand und bankend angenommen wurde .
Dieselbe trägt das vereinigte Wiesbaden -Nassauer Wappen , darüber
ein mit Devifenbaub : „ Einigkeit macht stark " muschlungeueS Bündel
Stäbe , dahinter die anfgehcnde Sonne .

— Deklamationsabend . Auch an dieser Stelle fei noch¬
mals aufmerksam gemacht auf den ersten Deklamatiousabend , welchen
Herr Gauth e y - Des G ou tt es , Lektor der französischen Sprache
an der Kieler Universität , Samstag Abend , 6 Uhr , tu der Aula der
Oberrealfchule abhalten wirb . Das Programm , welches Stucke vou
Daudet , Lafontaine , Napoleon I ., Coppöe ^ Gustav Nadaud ,
A . Dreyfuß enthält , ist vielversprechenb . Zugleich wollen wir er¬
wähnen , daß Eintrittskarten nur in den bereits bekannt gegebenen
Buchhandlungen , nicht aber in der Oberrealschule zu haben sind .

— Ucbrr das Krllerfrst in der Nheiiigauer Schanmwein -

kellerei von Söhnlein it . Co . in Schierstem wird uns berichtet :

„Unter ben vielen Genüssen , welche dem „ Ziiternationalen Verband
der Hotelbesitzer

"
, bie augenblicklich in Wiesbaden tagen , geboten

worden sind , nimmt da » gestern ftattgefniibeue Kellerfest der

Firma Söhnlein n . Co . sicher den ersten Platz ein , und nur
eine Stimme des Lobes , ja des Entzückens , hörte man vou
allen Seiten . Beim Eintreffen der Festtheiluehmer — es

mochten gegen 300 Personen sein — erstrahlte Schierstem in

bengalischem Licht , sämmtliche Häuser , die in bet Nähe bet Kellerei

liegen , hatten illuminirt unb Lampions zogen sich den Weg entlang .
Mit Musik voran , ging es erst in bie alten Kellereien , wo die

kolossalen Uaschenvorräthe , gefüllt mit schäumendem Naß , gerechte
Bewunderung erregten . Nachdem auch noch der Degorgiiiaum
und die übrigen Räumlichkeiten eingehend besichtigt waren , ging es

bann zu der am Bahnhof gelegenen neuen Kellerei . Abgesehen von
den riesigen Dimensionen dieses Weinkellers , birgt er auch ein für
den Fachmann außerordentlich interessantes Stuck , namstch das

100,000FIaschenfaffeiideNiesen -Cementfaß , welchesinweiidigmit Glas¬

platten ausgelegt ist . Es würde hier zu weit führen , alle bie Vortheile
aufzuführen , welche bieses Rieseumischgefäß mit sich führt , aber bas
leuchtet auch jedem Laien ein , baß bie Gleichmäßigkeit eines
ClivSe ( b . h . einer in 100,000 Flaschen aufgelegten Sorte ) un¬
endlich gewinnen muß . In die obere Faßhalle zilrückgekehrt , ent¬
rang sich jedem Munde ein „ Ah " der Bewunderung , denn aus
diesem sonst kahlen Raunle war in kurzer Zeit , init Fahne » ,
Guirlanden nnb ben prachtvollsten Blattpflanzen aus den
Söhnleinscheii Gewächshäuseru , ein Fest - unb Bankettsaal geschaffen ,
wie wir ihn kaum reizenber gesehen haben . Alsbalb ging es an
ein prächtiges Schmausen unb der Sekt floß im wahren Sinne bes
Wortes in Strömen . Nachdem Herr Söhnlein sen . die Versamm¬
lung in schwungvollen Worten begrüßt hatte , wechselten Musikvorträge
der Kapelle mit wirklich meisterhaft vorgetragenen Gesangsuuuiinern
des Schiersteiner Gesangvereins ab , der sich ja weit über den Nheiugan
hinaus einen Namen gemacht hat . Durch den vorzüglichen „ Nheingold

"

angefeuert , entwickelte sich alsbald eine geradezu großartige Stimmung .
Der Tanz trat in seine Rechte und eine überschäumende Lustigkeit
beherrschte die ganze Versauimluuq . Eine freudige Ueberraschung
bot den Festtheiliiehiuern noch unser Herr Schwegler , ber mit
seines Basses Griuidgewalt die Kellermauern erzittern machte .
Stürmischer Applaus folgte jedem Liede unb am liebsten hätte man
diese » von Gott begnadeten Säuger auf den Schultern im Triumph
berumgetragen . Doch Alles nimmt ein Ende und so auch dieses
schöne Fest . Milte » im höchste » Festestrnbel wurde zur Abfahrt
geblasen , die 10 Uhr 54 Min . erfolgte , aber noch in den Straßen
Wiesbadens hörte man ben Namen Söhnlein mit Begeisterung
nennen und für lange Zeiten dürfte dieses gelungene und gemüth -
liche Fest in der Erinnerung ber Festtheiluehmer fortbestehen !"

— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen König ! -
Staatsanwaltschaft der Kaufinanii Heinrich Anton Becker aus
Marburg wegen Unterschlagung und der 36 Jahre alte Taglöhner
Gustav Hermann Hugo Bus ! eb aus Saalseid wegen Widerstaubs .

Kleine Chronik .

Vor dem Hause Lothringerstraße 51 in Berlin erschoß gestern
Nachmittag gegen 4 Uhr ein bisher in der Aowiual - Ansstellmig als
Kellner angestellter Neger seine Geliebte , eine Mulattin , nnb gab
daraus auch auf sich einen Schuß ab , der ihn schwer verletzte . Der
Attentäter wurde » ach der in ber Elsasferstraße belegeucn Station
des Koppschen Krauken -Transport - Gcsebäfts gebracht .

Ans verschiedenen Gegenden , besonders vom Schwarzwald unb
der rauben Alb , berichtet man über Sch neefälle . Grummet und

Hafer ist vielfach » och auf dem Felde , die Kartoffeln müssen aus
dem Schlamm geerntet werden und leiben sehr unter der an¬
dauernden Nässe .

lieber London wird gemeldet : Die Schwerhörigkeit des
Präsidenten des Transvaals , Krüger , nimmt schnell zu . Wahr¬
scheinlich wird der Greis nach Ablauf eines Jahres völlig taub sein .
-------------- — ni ■ i uri » ■! -------------

Gerichtssaai .
— Wiesbaden , 23 . October . ( Schwurgericht .) Heute

erscheint der Kausmanu Valentin Pfaff von Schwanheim , ein
Mann von etwa 40 Jahren , linier der Beschuldigung derNothzucht
und der Nötliigung auf ber Anklagebank . Der Gerichtshof wirb

gebildet aus dem Herrn Landgerichts -Direktor v . Adelebsen als

Vorsitzendem , sowie den Herren Landgerichtsrath de Niem und

Gerichts - Assessor Folien ins als Beisitzern . Die Anklage wird
durch Herrn Staatsanwalt Langer vertreten . Als Verthcidiger
fungirt Herr Rechtsanwalt BojanowSki . Gerichtsschniber ist
Herr Landgerichts -Assistent Metzler . Da zn der Verhandlung
35 Zeugen geladen sind , so sind zwei Tage für dieselbe in Aussicht
genommen . Dem Angeklagten wird das erwähnte Vergehen in fünf
Fällen zur Last gelegt .

Setzte Uachrichtsy .

8 outtnentnl ■Seit otevten . U oni

Sel lin , 23 . October . Die Morgenblätter melden : Ein großes

Feuer luütljete gestern Nachmittag , 5 Uhr , am Lnisenufer 13 . Der

Schaden soll über 40,000 Mk . betragen .

Kerlin , 23 . October . Der Statthalter vou Elsaß - Loihringen ,
Fürst Hohenlohe - Langenburg , hat als Ehrenpräsident der
Deutschen Kolonialgefellschast folgendes Telegraunn nn den
scheidenden Direktor Di -. Kayser an « Straßburg gerichtet : In

Gesunken an dem heutigen Tag , vereint mit Ihren Freunden gedenke
ich dankbar des liebenswürdigen Entgegenkommens , dessen ich mich
bei gemeinsamer Arbeit erfreuen durste , sowie Ihrer selbstlosen
opferfreudigen Thätigkeit , der die deutsche koloniale Sache jo viel zu
danken hat . — Tas „ Berliner Tageblatt

" meldet ans London :
Der hiesigen chinesischen Gesandtschaft ist es gelungen , eines

chinesischen Arztes , Sung Gat Sen , habhaft zu werden und ihn in

ihrem Gebäude gefangen zu halte » , der an einem Komplott
znm Sturze der chinesische » Dynastie betheiligt war .
Das Komplott war entdeckt und 15 Verschworene waren enthauptet
worden . Dieser Arzt ging » ach Amerika unb al ? er zn sicher ge¬
worden war , stellte er sich eines Tages auf der Gesandtschaft ei » ,
wo er feit 7 Tagen gefangen gehalten wird .

Aoanne , 23 . October . Waldeck - Rousseau hielt auf ehieui

Bankett eine Rede und sagte bezüglich ber französisch¬

en f s i s ch e u Beziehungen Seitens der Diploniatie würde

in einem Zeitalter genial sein wollender
^

Formlosigkeit .

Darin stieß er mit der Schule Heines zusammen , welche

den Meister in der leichten Art des Verseschmiedens nach -

znahrnen meinte ; wer aber Heinesche Manuskripte gesehen

hat , der weiß , wie mühevoll diese scheinbare Leichtigkeit

thatsächlich ist . Diese Reinheit des dichterischen Stils

wiederhergestellt zu haben , bleibt Platens geschichtlicher An¬

spruch ; insoweit kann er den unvergänglichen Großen unserer

Litteraturgeschichte angereiht werden , an die er sonst nicht

Mig heranreicht . Für seine eigene Schule hat man be¬

kanntlich den Namen der „ Platenideu " gefunden ; wohl
ihr Begabtester singt auf den Meister :

„ So ging zur Ruh ' im Aschenkrug
Nun jenes Herzens uiädjfgcr Puls ,
Der , als er noch begeistert schlug ,

. Mit Piudars Flug
Vereint den weichen Ton TibullS .

Die schönen Verse des unglücklichen Deutsch - Schweizers

Heinrich Leuthold sind für die Schule höchst bezeichnend ;

in aller Korrektheit eigentlich unkorrekt , denn der deutsche

Dichterstil sagt nicht „ Tibulls "
, sondern „ dcsTibull "

; auch

kann ein Puls nicht wohl zugleich einen Flug und einen

Ton haben . Daneben ist die Charakteristik unrichtig : von dem

breiten ruhigen Flügelschlag des von Horaz so bezeichneten

hellenischen Adlerdichters ist bei Platen wahrlich wenig zu

sinden . Aber wie ein glücklicherer Dichter des Maximiltanischcn

Neumünchens aus den fünfziger oder sechziger Jahren sagt :

„ Das wollen wir Platen nicht vergeffe ».
Daß wir in seiner Schicke gesessen .

"

Dort an der Jsarinöen Versender um König Maximilian II .

gruppirten Dichter hat er Schule gemacht ; neben Leuthold

ist da ganz besonders Adolf Friedrich v . Schack zu nennen ;

der reiche mecklenburgische Magnat neben dem inWaynsinn

zu Grunde gegangenen Züricher Landarbeiterssohn . Cs ist

etwas Kühles und Mühsames auch in dieser Poesie ; nut

Recht hat man dabei an das Alexandria der alten

Ptolemäer und die dortige Dichterfchule gemahnt ; immerhin

sind von dort während eines halben Menschenalters die

besten lyrischen Ergebnisse der dichterischen Spätblüthe in

Deutschland ausgcgangen , und in jenen Poeten wie besonders

in Hermann Lingg ist das Beste von Platens dichterischer

Art fortgesetzt worden .

Wie er seit 1859 vor dem Ansbacher alten Markgrafen -

schloß in Erz gegossen steht : eine zierliche , etwas nüchterne

Erscheinung,
'

das kluge Gesicht selbstbewußt und doch unsicher

um sich blickend . Keine große , aber eine charakteristische

Gestalt der deutschen Poesie und eine von den vielen , deren

Schatten über ein unbefriedigtes Leben der „ spätreife
" Lorbeer

hat trösten müssen .
_____________________

Residenz - Theater .

Donnerstag , ben 22 . October . Fesivorstellnng zur Feier
des Allerböchstcn GeburtSfcsteS Siner Majestät ber Kaiienn unb

Königin Auguste Victoria : „ Gin Kind des Kliicks " . Origmal -

Lnftspicl in 5 Akten vou 66 . Birch - Pfeiffer . I » Scene gesetzt von

Dr . H . Ranch .

Aus den Inhalt des altbekannten Bircki - Pfeifferschen Stückes

näher einzngehen , ist wohl iiunöthig . Es zeichnet sich , wie alle

„ Original
" - unb nicht originalen Stücke ber Verfasserin , durch eine

einigermaßen geschickte Bühnenmache unb durch ebenso große

Seichtigkeit unb Harmlosigkeit , als durch innere Verlogenheit in

Charakterzeichnnug , psychologischer Entwickelung und in der ganzen

Fabel aus und ist ans diesen Gründen ganz besonders allen höheren

Töchtern heutiger Erziehnngsobservanz zu empfehlen , wie denn auch

allen PensionSmüttern dies „ Kind der Glücks " warm aus Herz gelegt

meiden mag . Ein dankbareres Stück für junge Mädchen giebt ' s

einfach nicht , unb bie blitzartige Schnelligkeit , wie sich Helb unb

Heldin sehen , lieben unb sich an ben Hals fliegen , bas ist wirklich

„ furchtbar nett "
, wenn es auch im Leben sich meist etwas anbere

gestaltet . Ein weiterer großer Vorzug bes Stückes , unb bas ist

diesmal bas Einzige , was wi - wirklich baran schätzen , ist ber Um =

ftanb , daß bie Titelrolle Frau Direktor Rauch gereizt hat , auch

hier einmal mit ihrem herzerfreuenden Talent hervorzutreten .

Die Ijciitiße Adettd - Ansgal »e umfaßt 8 Seite « .

Wer da weiß , welche Schrecken die Spielwnth einer Theater -

Direktorin mit sich bringen kann , der wird freilich eine bescheidene

Zurückhaltung der Gattin des Höchstkoinmaudirenben doppelt zu

würdigen wissen ; aber Angesichts der gestrigen Leistung der Frau
Alice Rauch hat das Nesidenz -Theateipublikum doch alle Ursache ,
darüber zufrieden zu sein , daß hier der Bann gelöst wurde . Das

„ Kind des Glucks ' trat uns diesmal , mit äußeren unb inneren

Vorzügen reichlich ausgestattet , befonbers sympathisch entgegen .
Eine höchst amuutljige Erscheinung , ein reich belebtes ,

gewaubtes Spiel , echte Herzeustöne in Leib , wie in Freude , das

Alles bot uns Frau Dr . Rauch in dieser Rolle de ? opfermnihige » ,

bezopsten „ Musterknaben "
. Rur ein gefühlloser Barbar , wie der

Theatcrvorhaug , konnte ungerührt von dem reizvollen Spiel dieser

geborenen „ Naiven " bleiben unb ben Versuch wagen , bie Darstellerin

um einen Kopf kürzer zu machen . Das Publikum schrie vor Schreck ,
bie Darstellerin lächelte unb zog sich so getoaubt nnb graziös „ aus ber

Affaire
"

, baß doppelt stürmischer Applaus Seitens des sehr gut besetzten

Hauses erfolgte . ( Überhaupt wurde Frau Dr . Rauch sehr aiisgezeichnet
und die herrlichen Blumen - ArrangementS , welche auf die Bühne

wanderten , bebeiiteten Aufmerksamkeiten , die ehrlich verdient wurden .

Recht wacker hielt sich auch HermauceS Partner Anatvle , den Herr

Schwartz e mit Temperament spielte . Allerliebst war Fräulein

R u d l o p h als Gilberte , und mit liebeuStoürbiger Komik gab Herr

Jordan ben Abba . Von ben übrigen Darstellern seien noch an -

erfeniienb genannt bie Herren To mann unb Unger unb bic

Damen Götze , Wohl unb Pauly . Das Stück , bem zur Feier

bes Geburtstags ber Kaiserin ein von Herrn Direktor Dr . Rauch

vor ber grnnnmlaubten Büste des hohen GeburtStagskinbeS wirkungs¬

voll gesprochener , warm patriotischer Prolog voraufging , war wieder

aufprechenb und lebendig infeenirt . Auffällig ist , unb biese

Bemerkung kann man sehr oft machen , wie wenig günstig sich bie

meisten Darsteller beS Resibenz -TheaterS schminken , bie große Nähe

der Zuschauer in bem kleinen Raume nicht bebeukenb . Gestern

» lieber hatten sich einige Damen baS Wangenroth bermaßen nach

beu Schläfen hinauf geschminkt , baß ein direkt mivortheilhafter und

absolut unnatürlicher Eindruck erzielt wurde . Sch . v . B .
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von König -, den Branntwein der Welt ;

Mimischer Verein Wiesbaden.

Kirchgasse 26 . Kirchgasse 26 .

Socken

2528incl . Wäsche und Bedienung .

1

rmiEMmiu

12652 Wiesbaden 1896 .Goldene Medaille

Hermann Brann
112 . Langgasse 12

Verantwortljch für btn Politiken und feuillctonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « tatja : ® . Rötherdt ; Bride in Wiesbaden
Rotationspreffen - Druck und Verlag dir L . Schelle » berg ' scheu tzof - Buchdruckerei tu Wt « - baden .

mit der Hand gestrickt ,

do . an den Stellen

verstärkt , die dunkel
schattirt sind .

Badliaus zum Rlicinstein , Webergassc 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Ff .

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Langgasse 27 .

Anstalt für Stellenvermittlung .
Kaufmännische Fortbildungsschule .

Unser Vereinslokal befindet sich von nun an im
Krokodil , Louisenstrasse 37 , 1 . St . Jeden
Mittwoch Abend 9 Uhr : Versammlung und Bücher¬

ausgabe . F 226
Der Vorstand .

J . M . Roth Nchf . ,
Kleine Burgstrasse 1 ,

W . H . Birck , Adelhaid -
cfro ciin AI

F . Blank , Bahnhofstr .12 ,
C . Brodt , Albrechtstr .16 ,
J . C . Bürgener , Hell -

mundstrasse 27 ,
Carl Erb , Nerostr . 12 ,
F . Frankenfeld,Gustav -

Adolfstrasse 1 ,
J . Frey , Schwalbacher -

Btrasse 1 ,
D . Fuchs , Saalgasse 2 ,
A . Haybach , Wellritz¬

strasse 22 ,
F . Klitz , Rheinallee 79 ,
Louis Leu die , Stiftstr . ,

50 Mk . Belohnung
dem Wiederbringer einer seit drei Wochen
verlorenen goldenen Damen - Uhr mit

Kette , Monogramm N . B . , Hotel Oranien .

für Magen - , Blasen - und Nierenleiden sehr zu
empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen
prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster
Preis . König ’ s . Steinhäger

“ ist nur ächt , wenn
in versiegelten Krügen mit Etiquetts König und
ist L Krug mit Mark 2 .50 zu haben in Wiesbaden bei

di .
Schenck

,

Mühlgasse 9 . 12390

Rhein -
, Har <Ii - tmd Mosel - Weine

per Fl . von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , Italienische Rothweine , Sudweine , Champagner .

Man verlange ausführliche Preisliste .

Telephon No . 425 .

Billige Zeitschriften
Jeder Band Mk . 1. 50 , Jeder Band Mk . 1 . 50 ,

dauerhaft gebunden . dauerhaft gebunden .

Gartenlaube , Feber Land und Meer , 111. Welt ,
Kladderadatsch , Hausschatz , ferner ungebunden Globus ,
Grenzboten , Zukunft , üeber Land und Meer , jeder Jahr¬
gang nur Mk . 1 . — 12976

Der Vorrath ist nur noch gering .

Heinrich Ilenss . Buchhandlung ,

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf ,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

Weingrosshandlung — Friedr . Marburg *

,
— Neugasse I

empfiehlt sein reichhaltiges Lager reingehaltener

Feinste Tafel - Butt er

per Pfd . Mk . L . SO ,
für Wiederverkäufer billiger ,

frische Landbutter (reine Bauern - Waare )
bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — per Pfd .,

feinste frische Italien . Eier
,

garantirt reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden und Rohessen ,
per Stück 8 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 05 ,

frische grosse deutsche Eier ,
reinschmeckend , beste <6uul . , p . St . 6 Pf . ,25 St . Mk . 1 . 45 ,

J . Hornung L Cie . , 3 . Häfnergasse 3 .

Krell s Rettungs - Gürtel
zur Vermeidung von Unglücksfällen durch Abstürzen
beim Fensterputzen 13138

a Stück Mko 8 . 50 .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13.

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen .

Bin 8ciopticon9
wenig gebraucht , noch neu , Anschaffungspreis 130 Mk ., ist preis¬
würdig zu verkaufen . Näh . Platterstraßc 52 , 2 r .

Siegel - Ring
mit röthlichem Stein ,

eingeschuittenes Wappen , in der Nacht vom

21/22 . Oct . verloren ( Spiegelgasse , Häsner -

gasse , Bäreustraße , Burgstratze . Gegen Bel .

abzngeben im Cölnischen Hof , Burgstraße .

3 Taschen Fahrplan |
M des tz
< „ Wiesbcröener HagbLcrlL

"
h

2 Minter 1896,97 &

Fertige Herren - und Men - Garderoben
Anfertigung nach Maass .

Ausserordentlich grosse Auswahl «

Billigste Preise . — Reelle Bedienung .

^ > attäNerMaltnna übernimmt ein pensionirter prüft .
^ lulVUtl IvIlllHIly Perw .- Beamter , der rede Garantie

leistet . Offerten unter * . B . hauptpostlagerud erbeten .

Heinrich Pfaff , Dotz -
heimerstrasse 22 ,

W . Plies , Herrngarten -
strasse 7 ,

P . Quint , am Markt ,
J . Rapp , Goldgasse 2 ,
C . A . Schmidt , Helenen -

strasse 2 ,
Schwindt .Gustav - Adolf -

strasse 4 .
0 . Siebert , Taunus¬

strasse 50 ,
W . Stauch , Friedrich¬

strasse 48 ,
F . Strasburger Nchf . ,

Kirchgasse 28 ,
Fräul . Töpfer , Adlerstr .,
Ad . Wirth Nacht ! . ,

Rheinstrasse 45 .

t0662 |

IGWkn,MkhgeiAiinsk,MkitMmiO
kauft man am billigsten in der Strickerei
Ellenbogengasse 11 . Arbeitswämmse , glatt
gestrickt , sehr dauerhaft , 1.50 Mk . , Jagdwesteu ,
grün , braun und grau , schön gestrickt , 1 .95 Mk .,
Westen mit Plüsch belegt , Neuheit , 3 .50 , feinste
Jagdwesten tu allen Farben und größten
Nummern in großer Auswahl , gestrickte Hosen ,
warm und dauerhaft , 1 .25 , gewebt von 75 Pf .
an bis ju den feinsten Normal - Beinkleidern ,
Normal - Hemden für den Winter 85 Pf . und
höher , Ullterjacken , reine Wolle , 85 Pf ., sämmt¬
liche Wollartikel sehr billig , sowie Strümpfe ,

Socken , alle Farben Strickwolle , selbstgesponnene Schafwolle in nur
Natur . Strümpfe werden angeivebt und gestrickt . 12808

jftrtll Vrinaiin .

Mainzer Wild- und Geflügel - Halle
.

41/43 . Nerostratze 41/43 .

Feinste Tafel -Mast - Gänse ,
, , . . Enten ,

Kähne ,
Fricaffee - Kühner ,
frisch geschossene Feldhühner ,
schwere bayerische Waldhase « ,
Rehziemer , Kenle , Bug ,
frisches Wildschwein im Attsschnitt und

_______ Fasanen zum bekannten Tagespreis .
Ein fast neuer Gaslnster , dreiarmig , mit Prismen für

110 Mk ., eine Majolika - Petroleum -Kängelampr für 40 Mk .
zu verkaufen Goethestraße 9 , 3 .

Gut erh . Kinderwagen , Rohrgefl ., zu verk . Walramstraße 22 , L

E . gebr . Bngelofen zu k. ges . Näh . Wcllritzstr . 36 , Hth . Pf
Bismarck - Ring 18 , 3 l ., fein möbl . Wohn - u . Schlafzimmer

mit Frühstück , ev . Pension , auck > einz . , prcisw . zu vermiethen .

Samstag Morgen von 7 Uhr
ab , sowie Samstag Abend und Sonntag Morgen wird
prima Rindfleisch per Pfd . zu 56 Pf . ausgehauen .

Heinrich Wagner ,
Bleichstraste 14 .

Empf . mein Möbel - u . Bcttenlager . Adelhaidstr . 46 . 10234

.
Die Mitglieder der Gemeinsamen Ortskrankenkaffe ,

V »elche dem Cartell nicht angehöre « , werden auf Sonntag ,
ven 25 L M . , Nachmittags 4 Uhr , in den oberen Saal zum
Deutschen Hof , Goldgaffe 2 » , zu einer

Versammlung
ringeladeu .

Tagesordnung r Vcrtreterwahl .
Sonstiges .

Mehrere Mitglieder .
NB . Die Mitglieder des Carteüs und gewerkschaftlicher

Dereiue werden nicht zugelaflen .

ffi
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Die alte Denkart tauscht kein Ehrenmann auf einem £
höheren Posten .

Schiller , Iphigenie in Aulis .

( 19 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aleranderhof .

Roman von Z . v . ZLruu -Aarnorv .

„ Mit diesen Verbündeten, " schrieb er einst an seinen
vertranten Freund , „ vermeidet man am erfolgreichsten alle
Extreme und setzt an Stelle des weltschmerzenden Pessimis¬
mus oder krassen Realismus einen reinen , gesunden Opti -
ml^

mus , mit dem es sich schließlich doch am besten leben

Damit hatte sich Sterna » in wenigen Worten sein
Glaubensbekenntniß gesprochen , bei dem er sich eine Klarheit
des Geistes und des Nrtheils bewahrt , die ihn in jeder
Situation sich zurechtfinden und aus ihr das Beste zu machen
hieß . Diese war ihm besonders hier an diesem Ort zu Statten

gekommen , an dem Jeder ihm mit schroffem Vorurtheile ent¬

gegengetreten war .
Er stand jetzt auf einer kleinen Anhöhe hinter dem

Park , von der aus man das ganze bedeutende Dominium
von Alexanderhof übersehen konnte . Was er sah , bot ihm
«in landwirthschaftliches und landschaftliches Bild der Trauer
und Vernachlässigung , das um so greller ins Auge sprang ,
je leuchtender die Sonne auf ihm ruhte . Wohin er blickte ,
sah er nichts als ein stilles todtes Moor , schlecht gehaltene
Waldungen , hinter diesen in unabsehbarer Ausdehnung die

Lüneburger Haide . Das ganze Dominium machte den Ein¬
druck eines weiten großen Grabes , in das man Hoffnung
und Intelligenz beerdigen und dem Verfall ein Denkmal
setzen wollte . Fast schien es auch , als würde soeben der
Sarg dazu gezimmert , der in dieses versenkt werden sollte ,
als laute , unregelmäßige Schläge von dem Fällen eines
Baumes an fein Ohr schlugen . Er ging dem Schalle nach
und traf bald auf einen alten Holzfäller , der soeben im

Begriff stand , eine kräftig aufgeschossene Eiche zu fällen .

„ Weshalb sucht Ihr Euch gerade diesen Baum ans ? "

fragte Sterna » , der nicht begriff , wie man solchen kräftigen
Anwuchs so rückhaltslos gegen jedes Forstgesetz von einer
Stelle entfernen konnte , wo der Wald bereits auf das Un¬
vernünftigste gelichtet worden war .

„ Der Forstwart hat es anbefohlen, " erwiderte der alte
Mann , ohne von seiner Beschäftigung aufzusehen . Ein mäch¬
tiger , letzter Schlag traf dabei den Baum , daß er ächzend
zusammenstürzte .

„ Jammerschade ! " konnte Sternau nicht unterlassen dabei

auszurufen .

„ Es ist Manches hier jammerschade ! " philosophirte der
Alte und trocknete sich mit seinem groben Tuch die Tropfen
von der heißen Stirn . „ Wollte man hier anfangen , hätt ' s
Bedauern kein Ende .

"

„ Aber weßhalb geschieht dieser unverantwortliche Forstfrevel ?

„ Weßhalb ? " wiederholte der Mann in demselben ver¬

drossenen Tone . „ Da müßt Ihr den Herrn Forstwart fragen .
"

„ Nun , der hat doch wohl hierbei nicht allein Befehle zu
ertheilen ? "

„ Wenn kein Anderer da ist , der gegenredet ? "

„ Weiß denn Graf Hülshof um diesen Befehl ? "

„ Der Herr Graf ? Oh , der kümmert sich um so etwas
nicht !" erwiderte der Holzfäller , noch immer mit derselben
mürrischen Kürze und sah zum ersten Mal Sternau schärfer
an , als wollte er sich überzeugen , wem er diese Antwort

gegeßen hatte . Der Assessor mochte die mißtrauische Prüfung
über Erwarten gut bestehen , denn der Alte fuhr in
etwas höflicherem Tone fort : „ Sehen Sie , mein Herr , unser
Graf ist einer von den Vornehmen , die entweder gar nicht
wissen , wie es in der Welt zugeht und sich mißbrauchen
lassen , oder die zu vornehm sind , sich nm den Gntsstand zu
kümmern . Dafür giebts ja bezahlte Kräfte ! Bezahlte ! " er
lachte trocken in sich hinein . „ Sie lassen freilich sich ihr
Nichtsthun gut bezahlen , und sind höllisch dahinter , daß ja
kein Unbefugter , am wenigsten armer Leute Kinder , das
trockene Reisig sammeln ; es kann ja auch noch in ihre Tasche
gehen ! " Dabei schnitt sich der Alte gemächlich mit seinem
Taschenmesser ein Stück von dem Brod mit Speck ab , das
er aus einem Papier genommen , steckte ein derbes Stück in
den Mund und fuhr in seiner breiten Redeweise , mit der
er diese Erklärung abgegeben , langsam fort : „ Es ist ein eigen
Ding mit dem Grund und Boden hier , die Haide , das fette
Moor , Alles liegt brach , ist todteS Kapital . Und das nur
wegen des Unglücks , das sich hier zugetragen hat . Sehen
Sie,

" und er wies kauend mit der Hand nach dem Moor ,
vor dem sich , vom Sonnenlichte umstrahlt , das weiße Marmor¬

kreuz wie ein ernstes Memento mori erhob , — „ da liegt das

ganze Unglück ! "

„ Welches Unglück ? "
fragte Sternau mit verzeihlicher

Neugierde .

„ Sie kennen es nicht ? Nun freilich . Sie scheinen mir

fremd in der Gegend zu sein , denn sonst hätten Sie auch
nicht so verwundert gethan , daß man so ohne Weiteres den

jungen kräftigen Anwuchs wegschlägt , denn das thut man
wohl schon eine runde Zahl Jahre , und wenn ' s so fortgeht ,
wird ' s bald mit dem schönen Forst ein Ende haben . — Doch
Sie wollten ja von dem Unglück wissen,

" unterbrach er sich
selbst und schnitt sich ein neues Stück Brod ab . „ Gewiß
haben Sie von dem Höhenrauch ober Haiderauch gehört,

"

fuhr er dabei fort . „ So eine Art trockener Nebel , der bei
uns oft ganz plötzlich an besonders heißen Sommertagen
kommt . Er ist ein tückischer Gesell , dieser Nebelmann , wie
er bei uns zu Lande heißt , schleicht sich zuerst ganz leise
und heimlich über die Haide , um dann mit erschrecklicher
Hast Alles plötzlich zu umschließen , sodaß man nicht Weg
und Steg vor feiner mächtigen Gestalt sehen kann .

Es sind wohl über zehn Jahre her , ich war gerade wie

heute mit Holzfällen beschäftigt , nur war ' s schon später
Nachmittag und unbändig schwül , sodaß mir bei der Arbeit
nur so in Strömen der Schweiß von der Stirne rann , als
der Graf auf mich zukam und mich hastig fragte , ob ich
feine Frau , die gnädige Gräfin , nicht gesehen hätte , sic wäre
vor ungefähr einer Stunde in den Wald gegangen , wie man

ihm im Schlosse mitgetheilt habe .
Der Herr Graf war damals noch ein schmucker , leut¬

seliger Herr und man sah ihn eigentlich nie ohne die Frau
Gräfin , auf die er viele Stücke hielt und sie gar lieb hatte .
An diesem Tage war er aber früh Morgens über Land in

Gutsangelegenheiten gefahren , und die Frau Gräfin hatte
ihn nicht begleitet . Ich las dem gnädigen Herrn die Augst
vom Gesichte bei der Frage nach ihr ab , beim , was ich bei
der Arbeit vorerst nicht gesehen , gewahrte ich jetzt , nämlich
den Nebelmann , der aus leisen , weichen Socken über die

Haide schritt und vor sich her einen mächtigen Nebelstreifen wälzte .
Ich hatte die Frau Gräfin nicht gesehen , und bei diesem

Anblick wurde mir noch heißer als mir war und ich sagte
ein wenig unruhig : „ der Herr Graf fürchten den Nebel -
mann — nun , die Frau Gräfin kennen ja feine Tücke , sie
wird wohl auf dem Wege zum Schloß fein , da sie bei mir

nicht vorübergegangen ist , doch will ich gleich nach ihr auS -

schanen helfen .
" Und so gingen wir , der Herr Graf immer

hren Namen rufend , ich immer ängstlich nach ihr ausschauend ,
denn wir hörten und sahen nichts von ihr und der Nebel -
mann stand schon am Moor . Endlich antwortete sie , gerade
über den Moor weg kam ihre Stimme , ganz leise , angstvoll .

Der Herr Graf wollten vorwärts stürzen , aber ich hielt
ihn zurück . Mehr rechts , sagte ich , denn ich wußte genau ,
wo der Moorgrund anfing und daß , wenn er so fortge¬
rannt , er gerade in diesen hineingelaufen wäre . Da ertönte
ein herzzerreißender Schrei . Ich sage Ihnen , zehn Jahre
sind darüber hin , aber er gellt mir noch im Ohr .

Wie ein Wahnsinniger eilte der Graf dem Schrei ent¬

gegen , aber ich erfaßte ihn beim Arm und hielt ihn fest .
Keinen Schritt weiter ! rief ich , sonst sind Sie verloren , Herr
Graf ! Wir rangen , er und ich . Ihr zu helfen war nicht
mehr , das Moor hat noch nie feine Opfer wiedergegeben ,
aber ich mußte wenigstens meinen Herrn vor feinem sicheren
Untergänge bewahren . Freilich , gedankt hat er es mir nicht ,
sondern mich mit Fäusten traftirt , bis er ohnmächtig zu¬
sammenbrach . Das war übrigens das Beste , denn nun
sah und hörte er nichts mehr — das heißt , von der Frau
Gräfin war Überhaupt nach dem Schrei nichts mehr zu hören
gewesen , sie muß gleich mit ihm in das elende Moor ver¬
sunken sein ; Tags darauf fanden wir von ihr ein blaues
Band , das sie im Haar zu tragen pflegte , an einer Erle ,
dicht am Moor , hängen , just da , wo der Herr Graf ihr daS
Kreuz setzen ließ , nachdem es ihm trotz aller Versuche , die
ihn viele Hunderte kosteten , nicht gelungen war , andern
Tages ihren Leichnam im Moor zu finden . — Sehen Sie,

"

schloß der alte Mann , „ deshalb bleibt auch das Moor als
todtes Kapital liegen . Es ist der gnädigen Frau Gräfin
Grab und das ist für den armen unglücklichen Herrn ein
Heiligthum .

"

„ Ja ! " wiederholte Siernait in Gedanken , „ ein Heilig -

ihuiu , dem zu Ehren an Lebenden gesündigt worden, " und
dabei dachte er unwillkürlich an Conttesse Florence , welche
auf dem Altar falscher Pietät und unvernünftiger Trauer
ihm wie das Opfer erschien .

Graf Hülshof , der entweder gar keine Zeitrechnung mehr
in feiner Abgeschlossenheit hatte ober es selbstverständlich
fand , das ; Assessor Sternau , so lange es ihm gefiel , auf
Alexanderhof als sein Gast verblieb , fiel es nicht auf , als
dieser in stillschweigendem llebereinkommen mit Fran
Susanne , nach Ablauf der Miethe dieselbe für das kommende

Vierteljahr vorauszahlte und auf diese Weise ein ständiger
Mitbewohner von Alexanderhof wurde . Der günstige Ein¬
druck , den Assessor Sternau auf Graf Hülshof bei feiner
ersten Vorstellung gemacht , war zwar durch dessen drastisches
Vorgehen bei der Spiritistenversammlung erschüttert und

durch ein Gefühl der Beschämung verdrängt worden , das
uns selten erspart bleibt , wenn wir uns entweder durch
irgend etwas lächerlich gemacht , oder uns über gewisse Vor¬

gänge nicht frei von Schuld sprechen können . Der alte
Graf vermied daher auch Anfangs gegen Sternau mit sicht¬
licher Scheu jeden Rückblick auf den Vorfall in der Kapelle ,
doch allmählich legte sich diese und in den Stunden , wo sie
nicht die zur Gewohnheit gewordene Schachpartie des
Abends unternahmen , machte es sich ganz von selbst , daß sie ,
wenn auch nicht gerade auf diesen Vorgang , so doch auf
Dinge zu fprechen kamen , die des Grafen Gemüth ausschließ¬
lich beschäftigten und beide Männer näher führten . Sie

aßen an einem solchen Abend , indeß draußen der Regen
n Strömen niedergoß , in der Bibliothek , und zu ihrem

ernsten , lebhaften Gespräch bildete die Holzscheite im Karnin
eine funkensprühende , knisternde Begleitung . Comtesse
Florence saß zu Füßen ihres Vaters auf einem niedrigen
Tabonret , und wenn ihre schlanke , dunkelgekleidete Gestalt , ihr
Hönes blasses Gesicht in dieser Rembrandtbeleuchtuug un¬

willkürlich Sternaus Worten mehr Innigkeit und über¬

zeugende Wärme verliehen , so geschah das ganz natürlich ,
wenn auch unbewußt . Sie nahm keinen Theil an der

Konversation , wenigstens nicht mit Worten , aber wie be -

iheiligt sie dabei war , zeigte der aufmerksame Blick ihrer
ernsten Augen .

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Nachklange
von der Berliner Gewerke - Ansstellnng .

Von Kans Mevern , Berlin .

Kalt und geschäftsmäßig wie die Eröffnung am 1 . Mai
ist auch der Schluß der Berliner Gewerbe - Ausstellung vor
fich gegangen . Zwar war der Gesammtvorstand versammelt ,
- War hatte die Stadt ihre Vertreter entsandt , aber es fehlten
die Vertreter der Regierung und vor allem jene warme von
Herzen kommende und zum Herzen sprechende Stimmung ,
welche dem Ganzen den Stempel des Erhabenen aufgedrückt
hätte . Daran hat eS auch während der ganzen Dauer der

Ausstellung gemangelt , und in dieser betrübenden Thatsache
fchen wir auch den Hauptgrund des Mißerfolges . Es wird

freilich auch heute noch versucht , von einem großen , nach¬
haltigen Erfolge zu sprechen , aber die Thatsächlichkeiten
reden eine wahrheitsentfprechendere Sprache , als alle Schön¬
färbereien vermögen . Schon einmal haben wir das Erlebte

zum Erstrebten in Parallele gestellt , aber noch einmal

müssen wir die einzelnen Vorgänge einer Betrachtung unter «

ziehen . Zuerst in leisem Flüstern , bann in immer lauter

anschwellenden Tönen vernahm man die betrübende Nachricht ,
daß die Ausstellung wohl schwerlich ohne Defizit abschließen
werde , und was damals das Resultat unschwer Voraussehende als

Lermuthnng hinstellten , heute ist es offiziell bekannt gegeben .
Nun greift in die Tasche , ihr Garantiefondszeichner , aber thut
es fröhlichen Herzens , denn trotz der vielen Fehler , die hätten ver¬
mieden werden können , das Ganze war ein Erfolg insofern , als
es den freienBürgersinn aufsNeue bethä tigt hat . Es mag aber auch
tniereffant genug fein , den mannigfachen Ursachen eines

solche» pekuniären Mißerfolges nachzuforschen , soweit dies
bei der etwas verwickelten Laae möglich ist . Die Ausstellung

war in erster Linie für den kleinen Mann bestimmt . Gut !
Ist sie aber dem „ kleinen " Mann zugute gekommen ? Leider
nein , sie blieb den meisten Minderbegüterten verschlossen ,
weil man viel zu hohe Ansprüche an die Kasse der Besucher
stellte . Man hätte vorher bedenken sollen , daß nicht Jeder
in der Lage war , 50 Pfennige Entree zu zahlen , zumal
noch verschiedene Extra - Ausgaben unvermeidlich nothwendig
wurden , wenn man Alles besehen wollte . Gerade ein niedriger
Eintrittspreis hätte den für das Unternehmen so sehr noth -

roenbigen Massenbesuch herbeigeführt , bie wenigen 25 - Pfennig -

Tage sollten bett Kohl nicht fett machen . Zu spät sah man
die Veranstaltung billiger Tage als burchaus zweckmäßig
an , nun führte man sogenannte combinirte I - Mark - Tage
ein , unb ber Erfolg war ein ganz überraschenber . Was

früher selbst bei einigermaßen gutem Wetter nicht möglich
gewesen war , bie Ausstellung zum Drängen zu füllen , geschah
nun , immer war bie Zahl ber Besucher eine enorme , an
einem Tage sogar eine beängstigend hohe . Der große
pekuniäre Erfolg ber Hamburger Gewerbe - unb Jndustrie -

Ausstellung vom Jahre 1889 war zum größten Theile
dem ermäßigten Eintrittspreis an bett meisten Sonntagen
zuzuschreiben .

Einen bebeutenben Ausfall an Einnahmen erhielt die

Ausstellung durch bie zu billige Verpachtung ber gesammten
Restaurationsbetriebe an eine einzige Firma , welche von

ihren Unterpächtern horrende Summen forderte . Die ganze
Verpachtungs - Angelegenheit Hai viel böses Blut gesetzt und

dürfte voraussichtlich noch manches gerichtliche Nachspiel nach
sich ziehen . Auch in anderer Weise werden die Gerichte
oder die Verwaltungsbehörden sich noch mit den Verord¬

nungen beS vielfach genannten Amtsvorstehers von Treptow
befassen müssen , der durch bie Ausstellung wenigstens das

Eine erreicht zn haben scheint , was ihm sonst in seinem
einsamen Dorf nicht aelungcn wäre , ein berühmter Mann

zu werben . Seine Verorbnungen erregten allgemeines Be -

freinbeii , aber man hatte sich schließlich daran gewöhnt unb
betonte am Abschiedstage ausdrücklich , daß ber Herr Amts¬

vorsteher mit seinen Verordnungen Ursache manches Ulks

geworden fei .
Die Erfolge ber einzelnen Aussteller lassen sich nicht

auch nur im Entferntesten bestimmen , unb eine Enqußte ,
die man anzustellen versuchte , ist ziemlich resultatlos ver¬

laufen . Viele Aussteller haben gar nicht geantwortet , andere
nur in unbestimmter Weise . Die meisten Erfolge scheinen
bie Maschinen - unb Möbel - Industrie aufweisen zu können ,
denn hier sind zahlreiche Bestellungen , auch aus dem Aus¬
lande , zu verzeichnen .

Große Unzufriedenheit herrscht unter den Ausstellern
wegen ber Preisvertheilung . Es berührt in ber That etwa ?
fonberbar , daß am Schluß ber Ausstellung nur bie höchsten
Auszeichnungen bekannt gegeben wurden , während sonst
schon lange vor Schluß die verschiedenen Gegenstände durch
eine Notiz als prärnürt bezeichnet werden konnten . Aus

diesem Grunde durfte es nicht Wunder nehmen , daß ant
15 . Oktober nach dem offiziellen Schluß Alles in großer
Aufregung zum Pavillon des „ Berliner Lokal - Anzeiger

"

stürmte in ber Hoffnung , hier etwas Näheres zu erfahre » .
Doch auch hier war Nichts bekannt unb bie Aufregung nahm
eher zu , als ab . Man muß selbst das Drängen unb Hasten
mit angesehen haben , um sich von bemfelben einen rechten

Begriff machen zu können und ber Angabe , baß wirklich
eine äußerst erregte Stimmung vorherrschend war , Glauben

zu schenken . Die besonderen Veranstaltungen in der Aus¬

stellung ( von den Sonder - AuSstellungen abgesehen ) haben

theils recht gute , theils aber auch ungenügende Geschäfte
gemacht . Die Marine - Schauspiele gehörten zu den be¬

suchtesten , ebenfalls erfreute sich das Kaiserschiff „ Bremen "
,

sowie die Stufenbahn der Gunst der Besucher . Auch bie
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Auch über den Fort -Veranstaltung gefordert wird .

in

F253Vormittags 11 ! ! hr , dort einzureichen .

auf dem oberen Hofe der Infanterie - Kaserne Hierselbst , Schwal -
bacherstraße 18 , abgehalten und haben die Controlpflichtigen in
Nlll
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bestand einzelner Gebäude ist noch nichts bestimmt , schwerlich

dürften sich die nicht dem Abbruch geweihten Baulichkeiten

mehrere Jahre erhalten lassen . Nur wenige Wochen werden

vergehen und draußen in Treptow sind auch die letzten

Ueberreste einer kurzen Glanzperiode verschwunden . Wir

aber , die wir tagtäglich Gelegenheit hatten , die Herrlichkeiten

draußen zu schauen und uns über die gemachten Fehler zu

erregen , stehen an den aufgehäuftcn Brettern aus den

Abbruchsarbeiten und mit einem recht wehmüthigen Gefühl

nehmen wir von den Plätzen kurzer Sommerlust Abschied .

„ Sic transit gloria mundi !“

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenutniß , daß zum
Schiedsmann für den 5 . Bezirk der Rentner Eduard Fraurrd
neu gewählt und zu dessen Stellvertreter der Schneidcrmerster
Jakob Becker wiedergewählt worden ist . ■

,
Diese Wahlen sind durch Beschluß des Präsidiums des König ! .

Landgerichts Hierselbst bestätigt worden .
Wiesbaden , den 15 . October 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

den « nach einigen Wochen riß ein Sturm abermals ein

Loch in die Umhüllung , und nun wars mit der Ballon -

Herrlichkeit zu Ende , er wurde nicht wieder in Betrieb

genommen .

In den letzten Tagen sind verschiedene Versuche gemacht
worden , um nicht nur die Baulichkeiten auf dem Aus¬

stellungsgelände zu erhalten , sondern sogar im nächsten

Jahre eine deutsch - nationale Ausstellung auf demselben zu
veranstalten . So vielversprechend der Plan klingt , so un¬

überwindliche Schwierigkeiten stellen sich der Verwirklichung

entgegen . Zunächst muß in Betracht gezogen werden , daß
die Gebäude nur für die Dauer eines Jahres errichtet
wurden , daß sich also schon bald ein Reparaturbedürfniß
Herausstellen würde . Sodann mangelt es für eine deutsch¬
nationale Ausstellung an der nölhigen Vorbereilungszeit ,
vor Allem ist die Gleichzeitigkeit der Ausstellung in Leipzig
in Betracht zu ziehen und endlich sind die meisten Berliner

Fabrikanten ausstellungsmilde . Nicht einen , sondern viele

Aussteller haben wir um ihre Meinung gefragt , überall

aber wurde uns die Antwort zu Theil : „ Wir haben vor¬

läufig genug und wollen uns von den Anstrengungen , die

wir machen mußten , erholen . "
Deshalb wird die Fort¬

setzung der Berliner Ausstellung als nationale wohl ein

schöner Wunsch bleiben müssen , bis von der Gesamintheit
der deutschen Gewerbetreibenden und Industriellen die

1 Amtliche Anzeigen W

Von den bisher 4 °/o . Anleihescheinen der Stadtavleihe vom
Jahre 1891 , welche nicht zur Abstempelung auf 31/ « °/o Zinsen vor¬
gelegt und daher auf den 1 . October d . I . zur Rückzahlung
gekündigt sind , ist ein Theil noch nicht zur Einlösung gekommen .

Dir Inhaber dieser Stücke werden daher wiederholt zur
Einlösung derselben mit dem Aufügen aufgefordert , daß eine
weitere Verzinsung vom 1 . October d . I . nicht mehr stattfindet . *

Wiesbaden , den 17 . October 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der von der Westendstraße durch den Felddistrict „ Ueberboben "

ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer Gasleitung in der
Westendstraße während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
gesperrt . *

Wiesbaden , den 21 . October 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr : Körner .

Aula der Obcrrealschnle , Oranienstrasse 7 .

Seances de declaination
von

Herrn Gantliey - Des Goattes , Lector a . d . Universität Kiel .
I . Samstag , den 2 -1 . Oct . , Abends 6 Uhr .

II . Dienstag , den 23 . Oct . , Abends 6 Ihr .

Programme : Contes en prose et en vers , po & ies ,
monologues etc .

Eintrittspreis r I . Platz Mk . 2 .— , II . Platz Mk . 1 .— .
Harten sind zu haben in den Buchhandlungen von

Körner , Langgasse 32 ( Hotel zum Adler ) , und Moritz und
Künzel , Taunusstrasse 2b .

Bekanntmachung .

Die Lieferung des Lagcrftrohs für das hiesige
Justizgefängniß pro 1 . Dezember 1896/97 , ca . 2000 Kgr . ,
soll im Submissionswcge vergeben werden . Die Bedingungen

sind im Landgerichtsgefängniß , Albrcchtstraße 29 hier , ein¬

zusehen und die verschlossenen Offerten mit der Aufschrift
„ Strohliefernng " bis spätestens den 5 . Novbr . er . ,

Kinderbrutanstalt ( Couveusc ) wurde sehr viel in Augenschein
genommen , obgleich sie nur während des letzten Drittels
der Ausstellung zur Besichtigung frei gegeben wurde .
Im Vergnügungs - Park erregte die „ Zwölf - Apostel - Uhr

"

berechtigtes Aufsehen , ebenfalls wurden der Circus Hagenbeck ,
das Hippodrom und das automatische Restaurant sehr gut
besucht . Das Alpenpanorama mit seiner herrlichen Berg¬
fahrt ins Zillerthal wurde vielfach in Augenschein genommen ,
ob aber die erreichte Bcsuchsziffer ausreichend ist , um die

aufgewendeten Kosten zu decken , will uns zweifelhaft er¬

scheinen . Die vielgeschmähte Volks - Ernährung hat über

2,000,000 Portionen verkauft und zu denselben an
Materialien hauptsächlich gebraucht : 1538 Ctr . Kartoffeln ,
714 Ctr . Fleisch , 235,290 Paar Würste , 36 Ctr . Butter ,
55 Ctr . Margarine , 25 Ctr . Fleisch - Extrakt , 165 Ctr .

Schwarzbrot ) , 215 Ctr . Weißbrot ) und Kuchen , 36,420 Eier ,
50,087 Liter Milch , 192,079 Flaschen Selters , 954 Ctr .
Eis , sowie Unmassen anderer Zuthaten . Das Riesen -

Fernrohr ist zwar noch in Funktion getreten , aber nur für

wenige Tage , es mar eben nicht ftüher fertig .

Von den verschiedenen Kneipen haben das „ Nadau -

Pilsener "
auf der Alpenwiese und das „ Bauern - Museum

"

in Alt - Berlin unstreitig den Vogel abgeschossen . Von der

Ausgelassenheit im Pilsener macht man sich kaum einen Begriff ,
hier schien sich in den Stunden von 11 — 12 Uhr Abends
die etwas besser sein wollende Gesellschaft Berlins in der

„ Rüdigkeit
"

zu üben . Die Witze des „ groben Gottlieb "
,

des Wirthcs vom Bauern - Museum , sind allgemein bekannt ,
denn kein Fremder wird es verabsäumen , dem gleichen
Stammlokal in der Stadt einen Besuch abzustatten .

Zu den Unternehmungen , welche ihren Besitzern viel

Kopfzerbrechen bereitet haben , gehört der Fessel - Ballon .

Schon bei der ersten Füllung wurden Fehler gemacht , so

daß eine Neufüllung unter großen Kosten nothwendig wurde ,
als dann aber der Betrieb eröffnet war , zerriß der Ballon

und mußte zur Reparatur nach Hannover gesandt werden .
Ein unglücklicher Stern schien über dem Ganzen zu liegen ,

Auffordernug .
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr .

Die hiesigen Gebändebcsitzer werden hierdurch ersucht , Au -
mcldungen wegen Erhöhung , Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäude - Versicherungen , sowie wegen Ausnahme von
Gebäuden in die Nassauische Brand -Versicherungs -Anstall für das
Jahr 1897 in dem Rathhause , Marktstraße 6 , Zimmer No . 53 , in
den Vormittagsdienststunden bis zum 31 . October d . I . machen
zu wollen . *

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . ; Körner .

Am Montag , den ___________
9 Uhr , die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
der Jahresklasse 1884 , welche in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September 1884 in den activen Dienst eingetreten sind , die
Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A der Jahresklassen
1884 bis 1888 , sowie sämmtliche Mannschaften der Reserve der
Jahresklaffe 1889 .

Am Montag , den 9 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres »
klaffe 1890 .

Am Dienstag , den 10 . November 1896 , Vormitt , gs
9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres -

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im

QEagblatt
“

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unenkgrMch eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt
" von Kuniglichen , eUMMUNalständifchen

und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

Bekanntmachung .
Der abgeäuderte Fluchtliuieuplau für die Weitzenburg -Stratze

ist durch Magistrats - Beschluß vom 8 . October er . endgiltig festgesetzt
wordeu uud wird vom 17 . October er . ab weitere 8 Tage int Neuen
Rathbaus , zweites Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 , während der
Dieuststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 14 . October 1896 .
Der Magistrat .

Zugleich wird zur Kenutniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung mittelst schrtftltchen Befehls

nicht erfolgt , sondern gegenwärttge öffentliche Aufforderung der

Beorderung gleich zu erachten rft .
2 . Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlver -

sammlung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paßbestimnmngen
bestraft werden . r w ,

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders bring «

liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist hat

begründetes Befreinngsgesuch , durch die Ortspolrzeibehord «

beglaubigt , dem Hauptmeldeamt hier baldigst emzuretchen , worauf

ihm nach Einholung der Gcnehmtgung deS Beztrks -Commandos

Bescheid zugeht . . , . ,
3 . Daß Mannschaften , welche , zu emer anderen als der be¬

fohlenen Control -Versammlung erscheinen , sich strafbar machen .
4 . Daß das Mitbringen von Schirmen und Stocken auf dem

Coittrolplatz verboten ist . - , . _ , ~ „
5 . Daß bei den Mannschaften der Fnßttuppen der Jahres -

claffe 1891 und bei denjenigen der Jchresclaffe 1890 , welche drei

Jahre gedient haben , gemäß kriegsmimsteneller Verfügung Fuß -

meffungen stattfinden und haben deßhalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sanbcrer Fußbekleidung zu erscheinen .

Die Militärpässe find mttzubringcn .
Wiesbade « , den 14 . October 1896 .

Königliches Bezirks - Commando .

Dom Kücherttsch .

* P . „ Lose Blätter , 6 kleine Stücke für das Piano «
forte , kompouirt von Gustav Cords, " laufet der Titel eines
im Verlag von Ernst Schellenberg ( Wiesbaden , Große Burgstr . 2 )
soeben neu erschienenen Opus . Der al » trefflicher Violinist und
Lehrer in weiteren Kreisen geschätzte Autor , hat in diesen Charakter¬
stücken , denen er die Physiognomien von Marsch , Tanz , Etnde u . s. w .
verliehen , der Litteratnr der beginnenden Mittelstufe des Klavier¬
spiels einen dankenswerthen Beitrag geliefert , indem sie technisch
keine zu hohen Anforderungen stellen , und doch , um den Intentionen
des Komponisten zu genügen , eine sorgfältige geschmackvolle Auf¬
fassung verlangen . Das sehr sauber ausgestattete preiswerthe Heft
sei Lehrern und Schülern hiermit angelegentlichst empfohlen .

* Buch der Erfindungen , Gewerbe und Industrien .
Gesamintdarstellung aller Gebiete der gewerblichen und industriellen
Arbeit , sowie von Weltverkehr und Weltwirthschaft . Neunte , durch¬
aus neugestaltete Auflage . Bearbeitet von Fachmännern ersten
Ranges . Vollständig in 10 Bänden , geheftet je 8 Mk ., in Halb¬
franz gebunden je 10 Mk . Baud III . Verlag von Otto Spamer
in Leipzig . Da die hochbedeutenden , aber noch nicht abgeschlossenen
Entdeckungen , die neuerdings auf dem Gebiete des Lichtes und der
Photographie gemacht worden sind , eine Erweiterung und theilweise
Neubearbeitungen des Manuskriptes für den zweiten Band vom
„ Buch der Erfindungen , Gewerbe und Industrien

"
erforderlich

machten , so hat die Verlagsbuchhandlung dem im Februar d . I .
erschieucuen erstell Bande zunächst den III . Band folgen lassen ,
welcher jetzt vollständig vorltegt . Derselbe umfaßt das gesammte ,
so hochinteressante Gebiet der Elektrizität , ihrer Erzeugung und
Anwendung in Gewerbe und Industrie . Der Gegenstand , deffen
Bedeutung für das Leben von Tag zu Tag steigt , ist des all¬
gemeinsten Interesses sicher und der bekannte Name des Verfaffers ,
Herrn Ingenieurs A . Wilke , Bürgschaft dafür , daß die
Darstellung die beste ist . Herr Wilke beherrscht das ganze so viel¬
verzweigte

'
Gebiet der Electrotcchnik wie nur Wenige sonst uud

verfügt dazu in seltenem Maße über die Gabe , zugleich gründlich ,
gediegen und allgemein verständlich darzustellen . Die ebenso reich¬
haltige wie vielseitige Illustrierung , deren Hauptzweck es ist , das
Verstäudniß zu fördern , dient dem Bande zugleich als prächtiger
Schmuck . Hat schon der erste Band in seiner Neugestaltung und
Behandlung ungemein wichttger Stoffe es vermocht , die Auf¬
merksamkeit weitester Kreise auf das große Unternehmen zu lenken ,
so wird der dritte Band ihm zweifellos viele neue Freunde zu¬
führen . Derselbe zeigt wieder , daß die Verlagsbuchhandlung weder
Kosten noch Mühe scheut , um das Ansehen des Werkes von Band
zu Band zu steigern und es immer mehr zu einem Nationalwerk
zu gestalten , wie cs in so vorzüglicher Art nur Deutschland besitzt .

klasse 1891 .
Am Dienstag , den 10 . November 1896 , Vormittags

11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klasse 1892 .

Am Mittwoch , den 11 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Reserve des Gardc - CorpS und
der Proviuzial -Jnfaiiterie der Jahresklasse 1893 .

Am Mittwoch , den 11 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr , die Mannschaften der Reserve des Garde -CorpS und
der Provinzial -Jufantene der Jahresklaffen 1894 , 1895 u . 1896 ,
sowie die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlasienen .

Am Donnerstag , den 12 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Marine , der

Provinzial - Jäger , Provinzial - Kavallerie , Provinzial - Feld -
Artillerie , Provinzial -Fuß - Artillerie , Provinzial -Pionire , Eisen¬
bahntruppen , Provinzial - Train , Sanitätspersonal , Veterinär -

Snal und sonstige Mannschaften ( Oekonomie -Haiidwerker und

itSsoldaten ) der Jahresklaffen 1893 , 1894 , 1895 und 1896 ,
die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlaffenen , sowie die zur Disposition der Truppen -

theile Beurlaubten der Jahresklaffe 1894 .
Auf dem Deckel jeden Mllitär - und ErsatzreservepaffeS ist die

Zahresclasie des Inhabers angegeben .

Bekanntmachung
über

Abhaltung der Control - Versammlungeu .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst -Coutrol - Ver -
sammlungen werden berufen :

a ) Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen ,
b ) „ „ „ „ Truppentbeile Beurlaubten ,
c ) die sämmflichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß

der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen
1884 bis 1888 ),

d ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1884
in den activen Dienst eingetreten sind .

Die zeitig Ganz - und Halbmvaliden , sowie die dauernd Halb -
invaliden und die nur Ganiisondienstfähigen haben mit ihren
Jahrcsklaffen zu erscheinen .

Dieselben werden für den

Stadtkreis Wiesbaden

Wiesbaden , den 16 . October 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regiernngs - Präsideuteii über die Ausführung der zeitweise zu
wiederholenden polizeilichen Maß - und Gewichts -Revisionen vom
1 . Juli 1886 ( Regierungs -Amtsblatt für 1886 , Seite 236 ) , wird

zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die technischen Revisionen
der Maße uud Gewichte in hiesiger Stadt in beit Monaten April ,
Mai und eventuell Juni 1897 stattfinden werden und zwar vom
1 . bis 15 . April im Bezirke des ersten , vom 16 . bis 30 . April im

Bezirke des zweiten , vom 1 . bis 15 . Mai int Bezirke des dritten
und vom 16 . Mai ab in demjenigen des vierten Polizeireviers .

Unrichttg befundene Maße und Gewichte werden eingezogen
und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb angefordert ,
ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung
zu bringen .

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen rc . durch einen zwei¬
jährigen Gebrauch bei unvorsichtiger Handhabung in noch früherer
Zeit unrichtig werden kSnuen .

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte der¬

jenigen Landwirthe erstrecken , in deren Gewerbebetriebe ein Zu¬
messen und Znwägen int öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - ober
beim Verkauf von laiibwirthschaftlichett Probucten und sonstigen
Waarett ftattfinbet .

*

Wiesbaden , den 6 . October 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Höhn .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 1 . November d . I . ( Allerheiligen ) ,

und am Sonntag , den 22 . November d . I . ( Evangeliiches
Todtenfest ) , ist der Handel mit Blumen und Kränzen von
6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme
der Stunden von 9 ' / - biS 11 ' / - Uhr Vormittags gestattet ,
was hiermit zur öffetiilichen Kenutniß gebracht wird .

Wiesbaden , bett 8 . October 1896 .
Königliche Polizei - Directto » . Höhn .
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Der Vorstand
« 2 1300 ) 505 17 821 [3000 ] 904 [500 ] 53 83 48 )41 [500 ] 43 [500 ] 143

49316 663 760 801 [300 ] 8 53 922

50164 270 [3000 ] 319 44 510 30 601 803 4 [1500 ] 51107 33 331 42
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Der Einbernfer .

13478

6 Ziehung der 4 . Klasse 195 . König ! . Preiltz . Lotterie ,13420

Nur die

GS

13113Garantie für tadellosen Sitz .

Theatcrfriseur H . Kühn , Karlstrasse 33 .

Wir empfehle « das Möbel - u .
Bettenlager Louisenstr . 24 . 13417

Verein Wiesbaden
iaufwäncische fortbüdtmgssehuk

337 96 435 84 [1500 ] 768 804 62
45 68 69 90

3
)
>

Kohl entasten , Kohlen
füllet,Kohle « eimer,Ofen

Conrad Krell ,

in den Sälen des Hotel Schntzenhof .

Um recht zahlreiche Bethciligung bittet

Möbel . Nustb .- Luffet , Chaise ! . , «schreibbür ., Borpl .- Toilette ,
P « tidren m . Stang ., Waschtisch , Bett zu vk. Adelhaidstr . 11 , 2 Tr .

Kaufmännischer
Anstalt für SteßenvermiUltiBg

Cravatten
Manschetten

Kragen

23 . October 1896 . Seite 7

Taschentücher

Hosenträger

55055 279 624 48 75 [300 ] 50004
57119 37 257 434 691 58037 514

Samstag , den 24 . Oktober , Abends 8 Uhr ,

Familien - Wend

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

2 . Nengaese 2 , a . d . Friedricbstr .

933 54348 430 32 763 917 62
13000 ] 162 222 351 544 627 913

Tannusstrahe 13 .
Special - Magazin completer Kuchen - Einrichtungen .

Oeffentliche

Holzarbeiter - Vcrsamtttlnng
Lamstag , de « 24 . Oktober 1896 , Abends 9 Uhr , im

64 96 484 769 88 889 52436 610 702 46 71 822

Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets, Scheitel , Strassenperücken etc .

Zithuug rom 22. Oktober 161)6, Nachmittags .
wewiuue über 2io Mort [ins den belreffeiideu Nummer »

>u Parcnthcse bcigtjngL
(Ohne Bewähr .)

SagBoin bonmn per Ctr . 1 Mk . 80 Pf . , so lange Vorrath
reicht , zu verkaufen . Proben stehen ; « Dienste « . 13483

p : Willi . Klotz
,

Ancttonator nnd Taxator .

Weinkeller
Ecke Friedrichstraste « nd Kirchgafse ( im früheren Hause des
Herrn Weiichäudler tivbel ), ca . 50 Stnckfaß haltend , besonderer
FlaschenkeUer , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construetio »
vorhanden . Näh . daselbst . 7297

Damen - Costume
werden elegant und gut sitzend nach der neuesten Pariser nnd
Wiener Mode schon von 8 Mk . an angefertigt , auch mobernifirt .

Frau Hofmann . Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

i Weinstube Preisig ,

B Schwalbacherstraße 27 .

t Samstag : Metzelsappe .

Morgens Quell fleisch , Bratwurst mit Kraut
tt . Schweincpfeffer , wozu freundlichst einladet 13469

Makalfahrptan
des

H . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883
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918 41

<10000 74 87 319 81 483 511 693 [3000 ] 724 47 61221 458 566 637
842 75 68117 99 252 66 96 324 50 438 564 63047 129 31 88 216 434
51 [ 1500 ] 63 515 82 614 75 833 73 978 64568 650 760 68 77 90 807 70
994 « 5192 705 « 0188 233 [500 ] 430 51 722 851 67102 320 501 71 96
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544 702 41 811 16 1500 ] 37 53 86 952 56 102093 184 818 929 91
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Schwalbacher Hof .
Tagesordnung :

P . 1 . Das Kleinhandwerk und das Bestreben der Arbeiter .
Referent : College Vettere ans Frankfurt a . M .

P . 2 . Normirung der Vertreter zum Gewerbegericht .
Der wichtigen Tagesordnung halber ist pünktliches Erscheinen

der Collegen dringend nothwendig .

Gummi - Art , i ' /i - u . ' / ^ Dtz .-Verv .W .Sulzbach,Spiegelg .8 . 13128

Lahnstrastr la , Part . , am Ende der Emserstraße , gut
möbtirtis Zimmer an einen Herrn oder eine Dame zu
vermiethen . Haltstelle der electrischen Bahn . 7240

Beate Freitag Abend 872 Uhr im Casino :

Vortrag des Herrn J . Lützen - Berlin :

J4 Tage im nördlichsten Lande der Welt .
“

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pf . ,

reservirter Platz 1 Mk . Abends an der

Kasse kostet jedes Billet 20 Pf . mehr .
?? . Ber Vorstand . F226

schirme , Ofen - Borsetzer ,

Feuergeräthe billigest
^ uswchl ,

6 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Kö ' ügl . Prentz . Lästerst .
3iclpmt uom 22. Ottober 189S, kornntiagS .

Nur die Btivimic über 810 Mark sind den bctregeudiu Nummer »
iu Parenthese beigefägt.

(Ohne Gewähr .)
34 111 39 [500 ] 49 223 350 60 88 444 917 31 86 1094 [3000 ] 155

352 403 7 56 75 556 77 700 48 989 2012 205 11 77 328 750 3292 382
477 94 517 [300t 34 52 681 820 920 85 4233 382 497 670 88 758 59
885 [ 1500 ] 913 41 84 5312 586 633 66 700 861 918 32 72 [500 ] « 652
864 7065 [3000 ] 158 228 313 98 531 98 727 887 910 11 8080 128 293
657 65 644 56 [500 ] 96 908 9076 119 223 428 533 36 714 52 811

10023 171 255 63 313 [300 ] 541 [300 ] 52 712 860 984 11095 203 34
71 90 337 52 626 900 2 69 12140 281 [5001 86 377 426 76 94 878
33013 186 209 98 481 506 89 658 713 14 853 73 14043 133 55 395
629 94 846 84 933 15199 230 36 57 354 78 92 497 511 71 679 84 803
14 43 988 95 1 6294 339 [300 ] 80 429 83 598 611 820 [500 ] 905 17 86
17063 79 154 386 420 67 76 560 90 692 765 92 18066 259 373 436
13001 535 39 611 57 721 50 960 92 95 10118 96 205 23 [500 ] 444 73
545 650

20099 423 53 520 647 814 78 939 21237 95 455 77 641 70 709 88
82025 43 54 174 291 341 575 600 44 70 [1500 ] 746 51 993 23053 67
302 [300 ] 626 757 24121 259 70 403 551 603 17 21 716 820 902 21 36
25270 368 453 503 63 64 910 33 20189 [500 ] 504 78 806 97 974 27091
342 596 [ 1500 ] 836 44 28057 159 233 60 329 85 448 530 769 83 948
20 -70 82 302 13 767 837 42 89 955

30006 105 27 [500 ] 65 207 370 76 843 95 948 54 31130 32059
199 227 79 530 90 92 731 872 961 33173 [3000 ] 255 64 382 541 657
706 850 906 54 34038 171 471 83 707 903 11 79 35029 69 125 468
633 753 821 65 [500 ] 36011 69 361 445 [3000 ] 513 96 37213 96 312
56 442 89 [500 ] 518 788 38115 341 83 464 508 18 637 [500 ] 735 [500 ]
87 895 3 *9056 65 323 427 569 626 745 911 [500 ] 45 91

40110 657 [500 ] 67 93 790 [1500 ] 873 988 41111 739 901 63 42256
86 329 31 34 466 531 642 91 [1500 ] 766 870 43027 84 173 398 405 88
874 4 4129 92 203 380 [15001 561 64 97 697 948 45009 383 439 602
13000 ] 9 4 (1054 148 286 608 752 [500 ] 99 800 74 903 47246 462 63 68

1

110076 405 33 37 667 859 996 111075 183 242 787 [300 ] 11207 ?
288 98 363 423 97 720 67 113132 78 482 639 870 981 114115 475
730 74 823 30 903 5 115028 296 333 464 [300 ] 69 504 67 700 43 951
58 67 89 110069 125 271 306 47 86 535 39 66 788 926 75 117033
63 136 356 61 451 665 755 922 92 118038 78 107 36 78 286 317 99
789 [300 ] 94 871 912 119080 338 459 [300 ] 64 [1500 ] 534 680 [300 ] 93 764

130056 491 523 63 690 776 98 829 40 55 [3000 ] 181033 89 123
93 200 367 448 72 650 [ 1500 ] 704 820 1 88069 100 246 [1500 ] 406 25
588 94 638 41 48 55 88 [300 ! 808 75 [3000 ] 76 183017 152 246 401
606 700 64 812 1 24113 242 55 422 82 [300 ] 635 45 70 861 974
125028 31 148 71 [3000 ] 369 498 522 58 701 906 186015 62 110 [15001
216 332 97 550 705 923 127 085 133 49 88 237 709 822 920 128048
116 39 64 265 582 88 97 [3000 ] 610 70 76 [300 ] 90 845 911 129039
143 380 97 420 75 502 65 621 730 877 969

130108 528 626 77 908 19 [500 ] 96 897 971 131052 342 90 759 71
834 965 79 132138 41 254 352 780 841 68 1 33086 95 [3000 ] 237 91
331 41 610 48 745 1 34031 177 85 221 400 [300 ] 21 600 14 18 31 94
802 24 53 970 82 1 35093 277 349 64 459 552 625 37 92 964 1 .36025
74 260 309 99 639 [5001 949 59 137207 316 77 406 [300 ] 637 711 [150 (8
941 [3000 ] 76 1 38122 242 96 473 601 49 776 189250 353 406 80 703
810 925

140217 [3000 ] 84 [5000 ] 336 485 571 673 965 141094 95 123 564
81 91 [300 ] 697 715 142008 749 143082 154 57 620 793 144223 31
556 834 993 [500 ] 145041 122 52 324 94 675 828 146171 226 27 397
557 89 705 9 95 910 147174 363 434 522 658 71 724 32 84 859 73
148025 473 99 519 50 704 938 [300 ] 40 149032 200 25 339 66 [1500 )
534 639 801 36 99 [3000 ] 998

150294 [3000 ] 459 527 43 713 56 [ 1500 ] 70 894 925 38 91 [5001
15 1048 274 302 439 593 620 73 76 707 895 998 1 58103 84 91 273 92
579 655 68 715 820 51 983 1 53055 316 18 [15001 90 98 664 [300 ] 724
813 [1500 ] 61 154979 87 114 33 37 592 [3000 ] 667 73 708 30 65 856
155012 120 62 66 219 55 92 328 502 672 740 [3000 ] 805 921 30 156212
17 53 474 826 917 157031 386 91 596 97 744 813 46 51 957 1 58063
134 99 245 73 86 811 [300 ] 159064 97 [300 ] 161 66 231 74 353 99 463
606 61 722 48

160305 72 92 431 [500 ] 619 702 87 1 01319 456 665 707 [3000 ] 88 ?
162046 152 661 841 [1500 ] 10 .3109 237 532 [500 ] 840 164374 469
567 787 [1500 ] 990 1 65058 140 83 362 461 72 562 689 931 82 1 06000
305 212 59 536 [1500 ] 45 66 618 29 68 935 1 67130 44 62 428 881 917
168 '160 89 470 543 746 50 169169 213 328 44 6t -5 63 85 715 84 868 [5001

170055 [300 ] 60 222 72 368 92 535 38 [500 ] 703 8 810 171008 [15001
144 354 408 30 90 721 945 [1500 ] 173045 49 90 107 301 30 [500 ] 97
414 86 546 [300 ] 691 884 173007 153 92 368 438 592 625 [300 ] 70
174007 98 14 ! 226 437 553 628 [1500 ] 731 875 942 91 175011 125
305 461 661 178040 62 123 221 378 664 743 822 46 65 942 177011
154 79 211 39 347 776 178915 56 92 145 206 60 62 360 428 540 76
661 866 179009 36 94 249 399 533 87 872 945

180043 141 [500 ] 563 84 622 33 792 181122 343 478 [1500 ] 54 ?
616 797 [1500 ] 943 182189 364 472 500 656 972 188102 63 224 355
402 [1500 ] 544 68 609 708 865 921 184208 43 319 [500 ] 55 98 422
512 28 [500 ] 642 185180 207 29 400 180027 116 33 506 [500 ] 628
739 67 907 187003 23 172 [500 ] 252 356 [300 ] 633 755 802 35 926
188004 11 [1500 ] 14 49 77 83 223 33 352 530 626 81 791 937 189048 89
[300 ] 125 316 427 63 557 76 82 751 984

19 .0054 208 394 446 763 857 191101 265 314 29 97 472 677 703
43 [500 ] 65 [300 ] 926 1 93081 170 347 [3000 ] 439 552 99 627 [5001
193091 187 343 63 92 482 533 [300 ] 81 194058 [1500 ] 115 91 474 696
729 52 803 195020 135 237 52 675 1SV --50 63 77 318 88 403 539 68
71 684 847 1 97 355 539 62 744 90 827 198757 956 88 [3000 ] 199071
263 303 18 24 92 416 549 614 19 822

800042 132 52 97 455 663 201002 172 377 84 413 20 57 511 666
.731 52 ' 806 938 202079 506 844 203308 406 25 882 944 68 204068
320 67 437 600 71 782 959 75 2 05107 283 327 48 [3000 ] 494 739 75
811 65 927 206018 64 97 112 84 430 679 84 805 207140 306 53 68
415 48 80 616 35 [3000 ] 208252 53 73 324 97 432 516 611 51 63 80
717 36 868 [3000 ] 209046 311 913 49

210050 95 138 210 29 [3000 ] 388 98 427 522 [3000 ] 725 820 906
211082 134 373 75 424 32 588 600 73 777 98 913 55 212006 12 106
19 29 50 300 576 [3000 ] 956 21 .3004 22 82 [10000 ] 212 370 500 66
713 40 43 99 2 1 4037 106 372 [300 ] 79 425 544 697 [500 ] 215282 93
445 516 [500 ] 650 [3000 ] 857 952 21 6129 88 215 59 63 402 [1500 ] 803
9 [3000 ] 983 2 17002 187 424 600 50 970 [1500 ] 218341 454 521 72
646 834 [1500 ] 79 94 [500 ] 2 1 9010 374 648 809 947

22 0016 59 72 82 208 303 563 84 96 626 34 73 83 744 « 61 221077
107 78 526 63 606 38 57 [3000 ] 763 802 54 222008 [300 ] 81 87 104 539
623 51 72 936 22 .3078 [1500 ] 129 202 40 302 96 531 51 658 72 76 748
224046 73 95 519 664 65 [300 ] 745 807 917 47 [500 ] 225119 330
488 olO

Morgen Samstag von 7 Uhl
« ud Mittags von 4 Uhr ab wird fetter Rindfleisch L 46 B
Rödrrstrahe 16 ansgebauen .

sinmachfLffer , Pfianzenkübel , Wasch - u . Badevülte «
in gröstter Auswahl Schachtstraste 25 . Küfer Timm . 12068

Winter 1896/97

ju 50 Vfg . das Stücf käuflich im

Verlas , Langgasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Vamxfstraßenbabn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
VertaofsloMe , Büreaux u . dgl .

707 73 868 1 05033 132 239 57 326 [3000 ] 455 579 106216 482 514
680 842 929 1 07009 416 74 [ 1500 ] 631 37 810 42 945 1 08097 109
21 92 305 427 88 562 663 766 808 941 109121 634 858 977
, . 110115 24 40 73 219 [ 1500 ] 72 82 303 32 54 59 709 845 74 962 76
111013 6d 432 515 70 73 706 65 920 118011 [300 ] 49 118 86 [30001
227 31 46 364 462 670 [1500 ] 84 765 934 93 113037 339 91 400 48
741 114014 74 89 94 197 450 583 846 908 58 [500 ] 115871 116130
238 530 37 609 26 732 117038 48 213 301 613 23 45 810 118117 79
236 [3000 ] 63 449 56 504 37 760 [300 ] 969 118166 238 46 64 [ 10000 ]
347 78 449 575 619 87 95 905 85

120243 [500 ] 324 486 571 91 709 822 93 1 21045 71 284 91 380 81
99 556 753 935 122169 537 651 994 1 2 .3046 69 181 459 540 727 848
11500 ] 49 942 124115 21 365 93 448 560 808 53 906 19 125284 503
654 711 89 932 126008 65 535 864 127010 56 [500 ] 141 299 320 625
<2 77 831 49 1 28115 374 523 47 60 95 631 871 120613 28 52 117 70
77 202 511 608 30 711 [300 ] 888

130195 221 67 407 93 821 69 1 31236 417 722 815 44 56 95 957
78 132047 478 573 79 738 98 862 1 3 .3136 70 78 [ 1500 ] 210 48 [30001
55 72 74 [1500 ] 333 463 563 650 53 [3000 ] 741 [1500 ] 71 805 1 :44017
273 504 664 758 66 951 135193 327 494 586 805 939 45 136228 94
356 413 15 551 52 69 87 137056 421 «3 904 64 91 97 138132 205 98
386 411 556 81 794 130113 16 [300 ] 36 71 80 94 243 [3000 ] 331 39
419 517 679 944 53 57

140274 488 575 639 760 939 [500 ] 141351 79 458 79 608 98 704
95 805 112320 411 45 779 86 [500 ] 820 48 51 143087 [3000 ] 136 216
65 [ 1500 ] 493 592 661 75 820 1 44077 90 159 269 79 335 37 44 442
554 645 47 704 832 916 1 45204 339 445 86 557 625 735 40 41 92 904
86 140097 [3000 ] 103 [3U0] 339 44 632 712 1 45002 42 103 756 57
827 982 [ 1500 ] 148211 62 504 [3000 ] 9 22 87 711 41 845 47 51 73 97
922 31 68 140023 78 257 60 [3000 ] 319 476 742 840 919 73 81

150059 282 388 420 60 512 [1500 ] 725 58 81 92 822 31 15 1 059
186 507 689 827 47 98 941 87 153048 64 207 [3000 ] 85 486 532 673
856 918 153414 508 602 745 87 837 41 154075 130 353 451 573 656
707 860 997 155033 317 85 581 670 987 1 56132 35 313 778 157343
68 543 72 844 60 96 907 40 158110 76 445 574 95 816 929 15904 ?
387 431 58 737 81 [3000 ] 878 906

100029 79 92 213 20 53 320 101046 111 342 66 545 825 1 02043
336 42 94 601 42 43 714 59 [300 ] 988 103115 254 368 72 486 738 75
826 [300 ] 30 83 88 [500 ] 997 164061 360 [500 ] 478 637 75 763 803 30
52 70 78 1 « 5359 629 901 10 « .)03 16 98 129 297 568 75 93 669 855
90 107516 [500 ] 773 [500 ] 819 [300 ] 168132 59 81 287 489 552 644 709
1300] 41 [1500 ] 887 931 166045 178 203 6 36 442 94 513 80 655 6 »
763 92 [300 ] 860 88 973

170002 [500 ] 185 452 [3000 ] 56 577 991 171386 90 527 54 604
[3000 ] 765 851 919 172163 240 683 728 55 80 87 852 1 73064 103 222
47 478 804 43 1 74162 214 347 [1500 ] 83 557 673 17 5239 304 71 47 ?
546 76 90 669 883 176138 214 430 48 600 48 826 946 1 77094 182 97
459 561 600 87 729 937 178018 28 168 455 617 68 786 835 972 [3000 )
179117 54 58 269 99 374 604 54
Jn ewettlto 526 65 74 613 80 788 804 60 1 81059 157 70 301 6
49 42o 611 710 65 872 1 82114 239 305 420 37 634 741 876 183052
149 233 394 405 6 524 83 788 1 84136 404 81 533 37 68 797 873 93
185001 109 47 309 55 60 433 717 180076 91 343 599 755 [3000 ] 823
187013 34 53 374 82 426 540 623 839 (3000 ) 188017 67 225 35 44
310 570 180191 94 245 310 81 443 69 93 579 80 722 [3000 ] 852 98 935’ 1OOO34 18 181 352 411 595 650 849 181129 35 [500 ] 257 89 [300 )
332 435 66 98 513 14 744 92 842 1 92195 417 38 561 [300 ] 601 797
842 1 83119 39 559 [1500 ] 837 87 915 95 104012 126 37 59 516 666
80 81 87 90 715 865 185176 276 374 [500 ] 498 504 33 698 762 97 806
941 106004 81 291 384 894 959 1 97086 253 94 447 645 701 903
498000 27 53 88 100 47 61 330 445 535 713 941 199185 493 940 77
[500 ] 93

800006 164 333 514 [300 ] 201207 27 83 491 578 81 606 757 919
32 202104 387 490 563 [3000 ] 610 767 88 926 84 203047 179 286
356 479 87 602 17 46 64 787 204079 207 36 49 343 461 521 614 61
805123 202 27 41 51 59 81 379 84 452 551 626 48 88 806159 223 476
578 617 20 870 807237 410 [500 ] 84 502 86 729 935 8 08058 216 500
78 612 42 68 98 774 813 941 76 « 09006 106 58 262 71 436 52 84 56t
634 757 865

810028 88 162 211 355 58 508 9 81 [1500 ] 675 84 [300 ] 836 82 99 ?
811277 305 517 86 699 868 96 818070 180 253 91 477 771 94 !800 )
838 999 * 13457 639 784 887 944 214157 221 416 67 [300 ] 608 46 806
904 66 81 5038 142 848 947 8 16019 75 85 716 51 816 946 817056
295 363 430 62 612 14 26 834 65 [3000 ] 89 81 8128 49 201 39 319 25
464 73 506 52 613 780 [300 ] 833 67 [3000 ] 819032 161 462 609 720
[30001 53 79 899

889898 325 467 506 786 868 82 988 881030 47 127 844 888091
172 79 [30 ( 0 ] 345 406 675 750 849 68 928 « 88080 86 379 660 777 St
» » 4299 64 308 490 653 761 907 41 » 85852 70 409 51 506 84 88

229 321 433 66 633 746 902 59 97 1019 124 74 310 80 488 576 99
744 889 [30 <)0 ] 8351 60 42S 15000 ] 65 623 [300 ] 66 794 909 79 3000
86 115 22 212 41 91 303 67 730 34 91 [3000 ] 813 97 4454 503 74 [3000 ]
635 91 755 942 56 [3000 ] 88 5012 120 345 408 501 18 51 810 930 57 84
6186 239 98 408 513 710 827 89 [1500 ] 7037 60 207 356 92 819 45 53
937 8055 [500 ] 100 62 213 303 10 515 21 634 57 « 024 50 80 145 98
242 375 [500 ] 426 96 570 633

10027 132 241 333 [300 ] 76 588 638 61 [3000 ] 957 11052 276 309 400
1 86 545 959 12089 107 239 404 70 [1500 ] 86 97 578 83 725 819 903 22
13141 469 545 [500 ] 638 87 763 [500 ] 896 14137 292 [3000 ] 892 15005
15 366 440 569 702 823 985 [300 ] 16007 [500 ] 108 86 [500 ] 386 503 56
633 713 24 31 17100 268 457 527 759 874 917 18014 29 46 6311500 ]
67 111 291 414 81 637 74 715 [300 ] 33 926 98 19152 98 219 72 430 69
760 880

« 0016 274 78 393 485 625 [300 ] 84 716 810 21042 102 493 572
75 645 5 8 72 13' 00 ] 832 22017 123 [500 ] 309 431 618 738 885 902 32
83 23010 142 390 [3000 ] 468 543 85 847 70 942 55 24100 209 313
[500 ] 498 571 778 [500 ] 93 900 25018 55 98 158 74 662 93 810 12 24
907 « 6316 426 570 82 628 93 [500 ] 27054 162 75 251 57 96 339 [3000 ] ,
573 90 855 80 917 2 8072 171 203 445 619 741 813 18 [1500 ] SV 145
66 442 750 51 851 65 988

30018 164 285 525 648 722 [3000 ] 824 52 81 342 461 91 504 8 682
771 76 86 8 -4224 413 551 [500 ] 636 75 747 63 886 935 54 33183 285
451 76 [5001 519 4fr 689 716 21 826 99 34096 294 323 78 450 600 859
88 949 57 75 [500 ] 35016 89 118 42 208 56 [3000 ] 565 811 92 93 984
« 0231 332 469 73 77 601 41 37012 62 235 437 95 739 898 38004 187
96 248 [500 ] 374 412 534 660 87 [3000 ] 784 868 86205 344 505 6 67
655 721 908 14

40227 309 448 54 541 616 32 80 769 837 67 [5001 41011 817 18
13000 ] 407 700 [300 ] 56 831 81 951 48005 31 147 <3 227 380 89 421
876 943 62 43032 [300 ] 150 261 321 24 45 75 [300 ] 523 693 850 95
[ 1500 ] 98 [5001 957 4 4011 114 19 93 96 256 373 711 20 892 992 45135
233 63 344 483 504 707 [500 ] 995 46092 209 75 405 9 652 47322 63
88 [300 ] 814 48141 92 257 466 501 611 70 1300] 740 816 84 48413
78 576 874 .

50007 [1500 ] 411 50 [1500 ] 70 719 808 40 99 51096 194 95 206
407 656 875 955 5 « 005 16 393 [500 ] 47 1 542 [500 ] 53IC4 221 804 8
444 86 551 791 803 918 70 54179 216 312 433 751 996 55034 234 87
351 474 546 62 78 725 55 885 959 56223 313 34 39 59 478 579 746
57028 101 385 648 957 58108 501 665 709 [1500 ] 838 65 98 [1500 ]
950 [300 ] ’ 59203 55 [500 ] 313 467 68 758 993

« 0133 71 73 250 332 440 508 46 51 795 [1500 ] 830 99 [5001 999
« 1190 278 301 430 604 [300J 810 914 « « 119 353 404 607 « 4370 637
758 [3000 ] 61021 [ 1500 ] 25 92 114 33 61 286 309 615 799 830 33 42
<$5094 [3000 ] 242 83 96 329 (500 ) 427 717 941 66006 396 512 50 [1500 ]
77 619 768 952 [500 ] « 7007 335 71 81 428 527 89 717 69 812 68000
43 80 186 396 428 623 28 717 812 17 90 [300 ] 951 69074 240 317 432
33 49 [500 ] 534 615 873 [3000 ] 968 [3000 ] 69

70057 69 149 213 56 470 561 731 95 98 947 71119 207 394 436
505 812 903 72081 219 35 309 87 437 573 819 66 73189 97 224 346
420 53 89 505 603 738 69 87 825 93 914 62 74089 196 227 46 333 406
91 658 711 59 836 913 68 75144 203 356 407 13000 ] 724 66 70126
230 662 708 50 920 24 68 [300 ] 77192 454 515 900 [300 ] 30 94 95
7 * 170 232 [1500 ] 467 541 50 [ 1500 ] 949 70280 [3000 ] 507 90 644 88
701 60 870

* « 181 271 351 703 49 824 39 87 81039 105 24 75 331 592 636
( 500i 93 718 19 841 88085 107 263 [500 ] 330 61 496 [300 ] 855 83
83126 73 330 445 501 11 833 41 84 .21 278 328 515 687 741 944
85244 76 364 85 [500 ] 414 - 45 62 935 [500 ] 86060 115 209 38 418
[500 ] 580 889 989 8 7239 [ 1500 ] 306 43 457 75 534 898 966 93 88234
334 744 62 80105 13 282 336 714 63 872 998

# 0072 124 216 [3000 ] 407 59 [300 ] 551 683 91008 398 473 778
« 328 68 453 533 641 765 71 [500 ] 893 » 3066 98 294 497 565 [300 ]
612 965 » 4183 223 89 332 53 [ 1500 ] 69 436 70 85 89 [500 ] 540 46 662
66 786 » 5004 159 312 63 692 776 814 95 918 [500 ] 00119 26 207 454
781 878 921 [500 ] 42 54 » 7033 [300 ] 84 131 281 428 44 [500 ] 91 532
35 602 27 886 » * >06 566 601 67 94 [300 ] 872 924 [300 ] 94 » » 280 383
604 [500 ] 73 619 843 [ 1500 ] 46

100039 144 [3000 ] 218 [500 ] 33 309 508 [500 ] 14 70 665 783 [500 ]
857 99 900 87 101124 224 [3000 ] 392 440 76 80 691 734 [300 ] 91 838
88 1OÜ131 268 98 314 448 542 COU91 778 842 75 942 64 108119 74
801 89 389 467 70 97 920 101157 277 315 17 461 504 32 50 SSt SS
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Atelier
Bacmeister

,

Oranienstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .

Grosse Ausstellung von Artikeln für Brand
und Malerei — mit und ohne Vorzeichnung .

Moderne Theeholz - nnd Bambus - Möbel .

Schmuck - und Arbeits - Kästchen
zu besonders billigen Preisen .

W * Unterricht daselbst .

Mein Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Mur zu haben 13419

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

eden Samstag
verkaufe zurückgesetzte

Handschuhe

zu billigsten Preisen .
cP i/>
g g

Stets grosses Lager der

" 2 einfachsten bis feinsten
" "5 Qualitäten in 12812

* "
Handschuhen n . Cravatten .

R . Reinglass ,

Haiidsch uh - Fabri k

Webergasse 16 .

Kartoffeln
für den Winterbedarf , gelbfleischige , vom Niederrhein , heute

eingetroffen . Proben und Bestellungen bei 13387

F1 . Müller , Nerostraße 25 .

Betten u . Möbel zu vcrt . Louiscnstr . 24 , Part . 13410

Geschäfts - Eröffnung .

Wiesbidcn , Ecke der Moritz - mib Gerichtsstroßc .

Hiermit beehre ich mich einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung zu

machen , daß ich heute , am 22 . Oetober a . c . , am hiesigen Platze , Ecke der Moritz - « . Gcrichlsstraste , ein

Kurz -
, Weiß - u . Wollenwaarengeschäft ,

verbunden mit

eigener Maschinen - Strickerei ,

eröffnen werde .

Langjährige Erfahrung und Fachkenntnisse setzen mich in Stand , mit den ersten Fabriken genannter Branche

Verbindungen zu unterhalten , die es mir ermöglichen , in den betreffenden Artikeln stets das Neueste bei vortheilhaften

Preisen und gediegener Auswahl zu bieten .

Indem ich bestrebt sein werde , die mich beehrende Kundschaft in jeder Weise gut und reell zu bedienen , bitte

um geneigten Zuspruch und zeichne
Hochachtungsvoll !

Ecke der Moritz - und Gerichtsstraße . V *
Mcke der Moritz - und Gerichtsstraße .

Restaurant Taunusblick
bei Wiesbaden ,

Station Chausseehaus ,

empfiehlt seine Lokalitäten , grosser Saal mit anschliessenden , aber auch zu trennenden

Nebenräumen , zusammen ca . 400 Personen fassend , zur Abhaltung von Bällen und

Festlichkeiten jeder Art . Gefl . Anfragen beliebe man Louisenstrasse 14 ,

Wein - Comptoir , Telephon 141 , oder direct Taunusblick , Telephon 291 , zu machen .

Besitzer : A .
Moicr .

15Rn7

in bester Ausstattung

rasch und preiswürdig

Postkarten

Couverts

Wechsel

Plakate

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Magnum bonuni
in vorzüglicher Qualität per Ctr .

Mk . 2 . 50 frei Haus empfiehlt für den

Winterbedarf 13186

L . Lendle ,

_______
Stiftstraste 18 , Ecke der Kellerstraste .

gp Magnum bonum
,

vorzügliche Qualität , per Ctr . Mk . 2 .50 , prima gelbe englische
Kartoffel » per Ctr . Mk . 2 .25 , per Kumpf 20 Pf . 13350

Stiftstratze 13 . Äug . Kunz
,

13 .

Prima Kartoffeln per Kps . 19 Ps .

________
friirel . ner . Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

Nürubcrger Ochscuimml - Salat
empfiehlt 13331

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schtvalbacherstraste .

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden große Auswahl bei 12045

_______________________
J . I iridi , Friedrichstraße 11 .

Hand - und Reisekoffer ,

Hosenträger ,

beste Qualität , empfiehlt 12655

F . Lammert , Sattler ,

_______________
9 . Grabenstraste 9 .

Ein gebrauchtes Pianino zu kaufen gesucht . Angebote
unter H . r . SS8 an den Tagbl .- Verlag . 13377

« hirg ( C . ^ le

Westfälische Pumpernickel ,

Friedrichsdorfer Zwiebäcke ,

Opel
’
s Kinder - Nähr - Zwiebäcke ,

Freiburger Bretzel ,

deutsche u . englische Biscuits ,

Dessert - und Eiswaffeln ,

Aachener Printen ,
stete frisch , 12863

empfiehlt

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleoberg
'
scleHoI -BuchilrtieKergi

Kontor : Linggaose 17,Erdgoehow .

W amilien Nachrichten
Ans den Wiesbadener Givitstandoregifter « .

Geboren . 16 . October : dem Maurermeister Georg Schweitzer e . T »
Sophie Auguste Amalie ; dem Heizer Johann Rübenach e. S ..
Johann Wilhelm . 17 . October : dem Fuhrknccht Josef KramS
e . T . , Rosina Catharina ; dem Spezereiwaarenhändler Gustai
Donatb e . S . 19 . October : dem Bäckergehülfen Ludwig Starck
e . T „ Johanna Emilie . 20 . October : den « Steindruckergehülfe «
Ludwig Weil e . T . , Hedwig Anna Babette .

Aufgeboten . Taglöhner Heinrich Müller zu Biebrich mit Henriette
Börner daselbst . Fabrikarbeiter Joses Gabriel Schäfer zu
Biebrich mit Johanna Franziska Schneider zu Erbenheim .
Kaufmann Josef Gottfried Peters zu Zürich mit Apolonia
Amalie Wilhelmine Jacob zu Baden , Canton Aargau . Berw .
Schreinergehülfe Philipp Carl Heinrich Groß hier mit Catharina
Dorothea Auguste Bauer hier . Taglöhner Johann Peter Carl
Dingeldein hier mit Johannette Catharine Auguste Zeiger hier .
Kaufmann Johannes Grotzmann zu Hadamar mit Philippine
Knapp daselbst . Taglöhner Heinrich Ludwig Schuld zu Biebrich
mit Marie Henriette Luise Gottschalk hier .

Gestorben . 22 . October ; vcrw . Rentner Rudolf Dresel , 65 I .
8 M . 10 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direel « «
Mitttzeilnngen .

(Familitii -Rachrichtk », dem „Tagblatt " in beglaubigter Form littet miigeiheilt ,
werden hierunter toitenfrn veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Max Reichelt , Hannover . Herrn
Oberst - Lieutenant C . v . Katte , Berlin . Herrn KreiSphMu »
Dr . W . Schow , Neustadt i . Holstein . Herrn Premier - Lieutenant
Keller , Stuttgart . Herrn Negier .- Asiefior Dr . Plalho , Frank¬
furt a . M . — Eine Tochter : Herrn Dr . Emil Nehe , Köln .

Berlobt . Fräulein Lisa Martiny mit Herrn Asiessor im Aus¬

wärtigen Amt Rudolf Bobrik , Wilmersdorf — Berlin . Fräulein
Selma Dietrich mit Herrn Gerichts -Assessor Hugo Loewe , Ebers¬
walde — Prenzlau . Fräulein Anna Bornemann mit Herrn
Referendar Werner , Verden — Hannover .

Gestorben . Herr Fabrikbes . Julins Liebhardt , Barmen . Herr
Kaufmann Arthur Horst , Köln . Herr Rentner Carl Lotz , Coblenz .
Herr Major a . D . Xaver Gattermann , Trier . Herr König !.
Forstmeister Adolf Stosch , Börnichcn . — Fr,u Amtsrath Tosca
Kutaher , geb . Hernig , Jannewitz . — Herrn Rechtsanw . Dr . Ernst
KrantzTochter Gertrud , Leipzig . Herrn Gerichts - Assessor W . LauS

Sohn Carl , Düsseldorf .
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